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Eng!. Schlachtschiff im Nittelmeer verfenlt.
Auch ein englisches Zlugzeugschiff vernichtet. — 2m westen englische Angriffe abgeschlagen.

5üns Jahre Reichstag.
* Am heutigen 12. Januar sind es fünf Jahre her . daß

der deutsche Reichstag gewählt wurde. Wäre kein Krieg,
so Hütten wir heute schon längst Neuwahlen gehabt. Statt
ihrer ist die Verlängerung der gegenwärtigen Legislatur¬
periode zunächst auf ein Jahr Leschlossen worden. Damit
wird dieser Reichstag zum ältesten seit dem Bestand des
Deutschen Reichs. Das verdient umso mehr bemerkt zu
werden, als gleich nach seinem Zusammentritt im Februar
1912 seine baldige Auflösung wegen Arbeitsunfähigkeit be¬
fürchtet wurde. Wie ein schwerer Traum für den Er¬
wachenden, so liegt für uns Kriegsgenosscn dieses und
andere parlamentarische Erlebnisse der Vorkriegszeit wie
eine Unwirklichkeit hinter uns . Die fünf verflossenen
Jahre dünken uns so lang wie ein Menschenalter zu sein:
daß Scheidemann als gewählter Vizepräsident des Reichs¬
tags sich weigerte, zu Hose zu gehen, daß Kacmps und
Dove als Verlegenheitspräsidenten der Linken dem Rufe
der Pflicht folgten, daß monatelang , ja bis zum Ausbruch
des Krieges, das liberale Präsidium tagtäglich gefährdet
war , weil es mit nur einer Stimme Mehrheit zustande ge¬
kommen war , daß Herr v. Bethmann Hollweg scharfe An¬
griffe gegen die Sozialdemokratie führte und daß um lum¬
pige 388 Millionen Mark für Heer und Flotte drei
Mo n a t e, um eine Milliarde bei der großen Wehrvorlage
noch länger  gekämpft werden mußte, daß wir eine Ver¬
bitterung ohne gleichen durch den „Fall Zabern " erleben
mußten : das alles klingt uns heute wie ein Märchen aus
längst entschwundenen Zeiten. Denn dann kam die große
Sitzung vom 4. August  1914. Der Kricgsreichstag hatte
manche große Augenblicke,- in seiner Haltung hatte er nicht
das deutsche Volk einig hinter sich. In nicht demokratischen
Kreisen wirft man ihm Schlappheit gegenüber der Regie¬
rung Vethmann Hollwegs vor. In der Tat hätte man
wiederholt die Bekundung einer größeren Stärke erwarten
dürfen, insbesondere inbezug auf die amerikanische Politik
und den Unterseebootskrieg: es waren immer nur einzelne
und immer dieselben Redner, die den entschieden deutschen
Gedanken vertraten . Aber bisweilen hat er auch
einen eigenen Willen bekundet und diesen mit mehr
oder weniger Erfolg zur Geltung gebracht. Um heute nur
einige Beispiele ans der allerletzten Zeit dafür zu nennen,
sei an die Slbänderung des Belagerungsgesctzes, an die
Milderung der Schutzhaft, an die Einsetzung einer dem
Reichstag verantwortlichen Beschwerdczcntrale, an die
Freigabe her Friedensziclerörterungcn , an die Ermäch-
tiguizo zu jederzeitigem Zusammentritt der Hauptkommis-
sion zwecks Beschäftigung mit wichtigen Kriegsfragen , an
die Einsetzung des Ausschusses zur Nachprüfung der
Kriegslieferungen und an die Einrichtung des Fünfzehner-
ansschusies zwecks Ausbau und Beaufsichtigung des Hilfs¬
dienstgesetzes erinnert.

Im allgemeinen herrschte ein leidlich gutes Verhältnis
zwischen Reichstag und Volks aber es würde falsch sein,
irgend welche wichtige Rückschlüsse auf die innere Politik
der nächsten Zukunft daraus ziehen zu wollen. Dazu
fehlen seit Kriegsausbruch und seit dem Walten des Burg¬
friedens alle Maßstäbe. Das Volk daheim ist außerdem
zum sehr großen Teil politisch indifferent : die Masse der
politisch interessierten Wähler aber befindet sich im Felde.
Die notwendigen Nachwahlen sind durch Vereinbarung,
nicht durch Krampf zustande gekommen, und die partei¬
politischen Auseinandersetzungen, soweit sic durch die Zen¬
sur nicht glatt verboten sind, treten hinter den wichtigeren
allgemeinvaterländischen Kriegsfragen des Tages zurück.
So kann auch niemand mit einiger Sicherheit Voraussagen,
ob Ser künftige Friedensreichstag ähnlich wie der Kriegs¬
reichstag <299 Sitze der Linken unter 898 gegenwärtig be¬
setzten) ausiehen , oder eine große Verschiebung bringen
wird. Immerhin sei heute schon die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß er bei allen seinen Entschlüssen die Wid¬
mung im Auge behalten werde, die nunmehr endlich über
dem Haupteingang prangt : Dem deutschen Volke!

Englischer Schlachtschiff oersenlt.
London,  11 . Jan . «Wolff-Tel .)

Renter -Melduug : Amtlich  wir - gemeldet, daß bas
Schlachtschiff „Coru  wallis " im Mtttelmeer am 8. Jan.
von eurem feindliche» Unterseeboot versenkt mnrde. Der
Kapitän und 50 Offiziere « nrden gerettet. 18 Mann wer¬
de« vermißt . Ma « glaubt, daß sie bnrch ei«e Explosion «ms
Leben gekommen sind.

Das Flttgzeugschiff (« örtlich Waterplan currier ) „Ben¬
in a «h o r e" unter dem Kommandanten Samso« mnrde am
1. Jannar im Hafen von Castcloriza durch Geschützfeuer
zum Sinke« gebracht. 1 Offizier «ud 4 Man « wurden ver-
wnndet.

(Ter „Cornwallis " wurde im Jahre 1901 gebaut. Er
hatte IS M Tonnen und führte vier 30,6 Zm.- und zwölf
15 Zm. -- Geschütze.) __

Untersuchung wegen Ariegsschiffzerstorungen
in Italien.

Genf,  11 . Jan . «Privattel . zb.)
Wie der „Herald" aus Rom meldet, wurden infolge der

gerichtlichen Untersuchung gegen die im Laufe des letzten
Sommers in italienischen Häfen erfolgten Zerstörungen der
Dreadnoughts „Benedetto Briii " und „Leonarde da Vinci"
bis jetzt 49 Personen verhaftet. Während der Entente-Kon¬
ferenz in Rom beschäftigte sich der italienische Ministerrat
in einer Sondersitzung mit der Angelegenheit.

Seeräuberei.
Rotterdam,  11. Jan . «Wolff-Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet aus Marseille : Ein
großer deutscher Passagieröampfer, der in griechischen Ge-
wäsiern lag. wurde am 6. Januar nach Marseille gebracht
und wird von der Entente für militärische und Handels¬
zwecke verwendet. «Zutreffendenfalls handelt es sich hier¬
bei wieder um eine neue, krasse Völkerrechtsverletzuug. um
regelrechte Piraterie . Schrift!.)

Aus Griechenland.
ttönig Konstantins Anklage gegen die Entente.

Rotterdam,  11. Jan . lPrivattel . Zens. Bln .)
„Daily Telegraph" meldet aus Ncrv-Dork: König Kon¬

stantin habe einen Brief an Len Präsidenten Wilson gerich¬
tet, in dem er über das an Griechenland begangene Unrecht
eine Urbersicht gibt und dem Vorgehen des Präsidenten zu¬
gunsten des Friedens beipflichtet. Der König sagt, daß er
die Seele Griechenlands vertritt im Kampfe mit rücksichts-
und grundsatzlose« Mächten, welche sein Volk dem Hungrr-
tode überliefern.

patriotische Kundgebungen ii Athen.
Haag,  11 . Jan . (Privat -Tel ., zb.)

In Athen fanden gestern neue Demonstrationen statt,
bei denen eine MenschenmengeLurch die Straßen zog mit
dem Bride des Königs unL den Rufen „Nieder mit der
Note!". Der König war im städtischen Theater , wo er der
Aufführung eines patriotischen Stückes beiwohnte und
dort mit demonstrativem Beifall begrüßt wurde.

Vie französische Verfassung in Gefahr.
Bern,  11. Jan . «Wolff-Tel .)

Nash dem Lyoner „Republicain ", sagt der Bericht des
Abgeordneten Violet über die Regierungsvorlage .nach der
die Regierung ermächtigt werden soll, in dringenden Fällen
durch Erlasse verfassungsmäßige Verbindlichkeiten und
rechtsgiltige Maßnahmen zu treffen, daß der Gesetzesan¬
trag ein schwerer Eingriff in die verfassungsmäßigen Rechte
des Parlaments sei. Die Zumutung , wonach die Regierung
bei Zurviderhandlimgen gegen Erlasse ohne weiteres Straf-
maßuahmen treffen könne, sei durchaus unzulässig. Ein
solches Recht habe nicht einmal Ludwig XIV . besessen. Die
Regierung suche, durch den Gesetzesantrag die Verfassung
abzuändern . Eine antiparlamentarische Kontrolle dürfe
nicht durchgeführt werden. Wenn Frankreich heute Gewehre,
Geschütze und Explosivstoffe besitze, so verdanke es dies dem
Parlament . Der Gesetzentwurf solle von der Kammer gar
nicht erörtert werden. Er schlage ein dringliches Verfahren
für wichtige Maßnahmen vor , was mit der Verfassung nickt
in Widerspruch stehe.

Paris,  11 . Jan . «Wolff-Tel .)
Der Heeresausschuß der Kammer wählte anstelle von

Peboya, der feine Wiederwahl ablehntr. den frühere«

llnterstaatssekretär Maginot, der in einer kürzlich statt¬
gefundenen Kammersitzung die Regierung und das Ober¬
kommando heftig angrisf, zum Vorsitzenden. Der Kammer¬
ausschuß für den Staatshaushalt wählte den Abgeordneten
und früheren Minister Klotz zum Vorsitzenden.

Der neue Ministerpräsident.
Dasselbe Garn»nur eine andere Nummer.

Amsterdam,  11. Jan . lPrivattel . zb.)
Nach einer Pariser Meldung erklärte der neue Minister*

Präsident Füxft Golitzin den Vertretern der russischen Preffe,
daß für ihn, wie für seine Vorgänger . die Parole sei. der»
Krieg bis zum siegreichen Ende fortzusehen.

Stockholm,  11 . Jan . «Wolfs-Tel .)
Der neue Ministerwechsel in Rußland wird in der schwe¬

dischen Presse vielfach als ein weiterer Schritt nach
der reaktionären Seite hin  beurteilt . So schreibt
„Stockholms Dagblad ": Der Umstand, daß außer Trepow
auch der Unterrichtsminister Graf Jgnatiew , das am wenig¬
sten konservative Mitglied des Ministerrates abging, spricht
dafür , daß die Umbildung in reaktionärer Richtung ging.
Daß der ganze Wechsel durch rein innerpolitische Konflikte
hervorgerufcn wurde, ist über jeden Zweifel erhaben.

Abendbmcht des Grotzenhauptquartiers
Berli «, 11 . Fan . «Amtlich.)

Englische Teilangrifsc bei Scrre «nd Bapanme sind
abgewieseu.

A« der Düna «nd der Pnina keine Ereignisse.

hiebe und Tritte für deutsche Kriegs»
gefangene.

Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsberichterstatter.
Großes Hauptquartier,  9 . Jan . lkb.)

Die verschiedenen Gerüchte, die in den letzten Zeiten
immer wieder zu uns kamen, daß nämlich .deutsche Kriegs-
gesanaene seitens der Franzosen ost groben körperlichen
Mißhandlungen ausgesctzt sind, werden soeben durch die
Aussagen von sechs bayrischen Soldaten , unter ihnen zwei
Offiziersstellvertreter und ein Vizefeldwebel, eidlich er¬
härtet , denen es unter den größten Mühsalen gelang, zu
entfliehen.

Fast täglich waren sie, des öfteren ohne den geringsten
Grund , Stockhieben und Fußtritten ausgesetzt, wozu dre
Wachmannschaften auf Grund eines im Lager angeschlage¬
nen Befehls berechtigt waren . Ein Gefreiter hat den einen
Offizicrsstellvertreter gcohrfeigt. Das dem Vizefcldwebel
abgerissene Eiserne Kreuz erster Klasse wurde ihm später
von dem verhörenden Offizier auf einem Stock ausgeipietzt
zurückgegeben. Wenn deutsche Gefangene einen gefangenen
deutschen Offizier grüßten , wurden sie mit Sandsacktragcn
bestraft. Konnten oder wollten sie nichts aussage », muß¬
ten sie einen ganzen Tag ohne jedes Esten im Freien bei
jeher Witterung verbringen . Beim Herannahen deutscher
Flieger hatten sie im Hofe des Lagers anzutreten . In den
Scheunen ober seltenen Zelten , aus den Hürden lag nur
selten Stroh , das durchweg arg verlaust war . Die Unter¬
offiziere, selbst wenn sie sußkrank waren, mußten im tief¬
sten Schlamm und Schmutz Mitarbeiten.

Frankreich wird sich nicht wundern dürfe«, wenn wir
durch solch schamlose Völkerreckjtsverletzungen zu den
strengsten Gegenmaßregeln «auch sranzösischen Offizieren
gegenüber) genötigt würden . Uns bleibt das reine Ge¬
wissen, bisher menschlich aeblicben zu sein, selbst wenn wir
diese schöne Eigenschaft nicht so bäusig in den Mund nahmen
wie unsere Gegner — als reinste Phrase.

Alfred Richard M e ye r , Kriegsberichterstatter.

Amtl. öfterr.-imaar. Tageztzericht.
Wie « , 11. Jan . «Wolff-Tel .)'

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Im Bereich der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v. Mackensen  ist keine Aenderimg ciugetretcn.

Am Südflügel der von dem Generalobersten Erzher¬
zog Josef  befehligte « Streitkräste dauert der Gcbirgs-,
kaarps fort. Im Snfita- «nd Cafirrmal wurde unser Angriii



geite 2 Morgen-Air-gabi
»orwärtSgetragc». Nördlich der Ontostraßc stürmten öster¬
reichisch-ungarische nnd deutsche Bataillone mehrere russische
Stellungen . An zahlreiche» Punkten bemühte sich der Kein »,
verlorenes Gelände zurückznervbcrn. Es war vergeblich.
Unsere Lagcsbcute bclies sich gestern i « diesem Ranm auf

Gefangene »nd ^ Maschinengewehre. An der Bqstritza-
Solotwinska wiesen unsere Feldwachen rnssischc Jagdkom-
mandns ab.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter -eS tzheks des Gcueralstabs.
» Hoefer.  Keldmarschalleutnaut.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
/wiederholt , da nur in einem Teile der Auslage der

vorigen Nummer enthalten gewesen.)
Großes Hauptquartier , 11. Fan. «Amtlich.i

Westlicher Kriegsschauplatz.
_. Ich Äpern- und Wytschaetcbogen, an der Ancre, der
«vmme und beiderseits der Maas erreichte der Artillerie-
uns Mmeiikampf z« einzelnen Tagesstunden beträchtliche«tarte.
s , ^ v5cim 'i * c**' seindlichcr Angriff unter

-j? ,,,f«rCn  snr den Gegner abgeschlagen. Au
laimalcr -stelle eingedrnugeue Engländer wurden durch
Gegenftoß zuru-kgeworseu. Auch südlich Zlpcr» bliebe»
Vorstöße stärkerer feindlicher Patrouillen erfolglos , « ei
..<eaiimonl gelang es dem Feind, ein vorspringcndes Gra¬
be» tnck unserer Stellung z« besetzen.

Untere Flieger schossen zwei englische Fesselballons ab.
dre brennend niederstürzte».

Oestlichec Kriegsschauplatz.
u ii ^ 5" Leopold von Bauern:

.lrtillerictatigkcrt zwischen Riga und Smorgo»
f lgten gegen verichredenc Stellen dieser Front während

"G ^Gen Tages, in der Nacht und heute Morgen
mehrere rnsft,che Augnffc nnd Vorstöße stärkerer fcind-
ltcher ^ vteckungeu, die restlos avgewiesen  wurden.

*?1' ° " t des Generalobersten E r z Herzog
11  ocstrigs Tag brachte dc„ deutschen uud

a .terrrrchftch-ungarpchen Truppe,, in schwierigem Gebirgs-
kanlps zwnchen llz- ,,»d Znsitatal weitere Erfolge.
I-iShrcLe « t̂n.,punkte wurden dem Feinde entrissen . Nörd-

iet  uahm das Infantkriereglment Nr. 189
unter Fuhrnng seines tapferen Kommandeurs stark ans-
mZOHu*  “ ßs ^ ^eidigtc HSHenstellungen im Sturm . Bei
t • -̂ .acoafa wurde die gewonnene Linie gegenfeindliche Angriffe behauptet.

r,ni) KN̂ziere nnd über 8 »" Manu,
an Beute b Maschinengewehre cingebracht.

He er cs g r up Pe des GeneralfeldmarschallS
o. m » ac n i e „ ; Kein Ereignis vo„ wesentlicher Be¬deutung.

M a ze d v n i sche Front:  Patrouillenkämpfe a« der
«trnma waren snr „ ns erfolgreich

Der 1. Geueralqirarticrmeister: « „ dc n d o r f f.

portugiesische Truppen in ^ 'andern.
Ein Teil der portnasekich?« Truppen , die ans Grund

~ r -««naKörmtaett zwischen London und Lissabon zur
S W lll!<' ^er ^anzösischeu Front bcstinimt sind, ist nach
Meldungen englischer Blätter jetzt in Frankreich ein-
gclrotien und hat bereits seine Stellungen bezogen. Bon
den Gnomonen, mit «denen Portugal die Einheit der Front
markieren sollte, ist jedoch noch wenig zu merken, denn nor-

■ Und nur ein Regiment Kavallerie, etwas leichte Ar¬
tillerie und drei Brigaden Infanterie eingctroffen.

Erinnerungen an hauptmann Bselcke.
^ lErzählt von Offizieren feiner Jagdstaftel .f

. z Monate sind nun schon vergangen, seitdem unser
ert° {.C!retcÖ' tt’r. 'rliegcr, Hauptmann Boclckc, im Luftkämvf
gefallen nachdem er vierzig feindliche Flugzeuge zum Ab-
sturz gebracht hatte. Die Erinnerung an diesen Helden ist
unanöloschnch. Nachstehend seien ein paar kleine Episoden
berichtet, die seine Kameraden uns erzählen:

Ohne Wissen seiner Eltern lernte Boelcke das Fliegen.
Bur Zelt der Mobilmachungstand er vor der letzten Prü-
mng. 2kun erst erfuhren es  die Eltern. Mit viel Freude

Die Mekendorfer Ecke.
Roman von Horst Bodemer.

<31. Fortietzung.s lNachdruck verboten .»
Gelacht hatte er, gebrüllt,' der kleine, große Mann : „Ich
77 J»c*öenV Euch? Ten Kredit schweiß ich euch vor
"ft Anne! Und hatte cs getan, obgleich er in der stunde
nicht st:: er war, ihn von anderer Seite zu bekommen, denn
die Summen , die er gerade in dieser Zeit brauchte, gingen
in die Millionen . . Solch ein Kampf hatte keine Schrecken
sur ihn: Er bist sich schon durch. Und mutzte es tun , Milli-
onenverlufte lagen auf der Strecke, nun , die holte man
eben ivteder ein. Und überreichte bei gegebener Gelegen¬
heit denen, die sic zugefügt, die Ouittnng . Selbst das war
ihm gelungen. Nach fünfzehn Jahren ! Dafür wars dann
auch eine reine Freude gewesen. An der .Konkurrenz halte
die Großbank das schöne Geld verloren. Zwei, drei Un¬
ternehmen taumelten in seine starken Arme für einen
Spottpreis . .„Na, inten Appetit!" hatte er den beiden
Direktoren zugcrufen. die nach fünfzehn Jahren zu ihn,
gekommen wäre», um möglichst viel für ihre Bank raus-
znholen. „Ich Hab euch nich verjesscii! Wollt ihr oder wollt
ihr nick-' " -sie mußten „wollen", weil sie wußten . Mat¬
thias Langmeister hatte eine beträchtliche Anzahl ihrer
Bankaktien aufgekauft, schlug dann in der nächsten Gene-
ralversamuilNiig Spektakel, und wenn der es tat , stand ernicht allein!

Dieses einfache, langgestreckte Zimmer mit den beiden
riesengroßen Fenstern Hütte etwas erzählen können. Weiter
und weiter hatten Matthias Sangmeisters Arme gegriffen,
aber das Zimmer mit der einfachen weißen Tapete war
dasselbe geblieben. Nur der Schreibtisch war größer ge¬
worden und seine telephonische Hauszentrale und elek¬
trisches Licht waren im Laufe der Jahre hinzugekommen.
Selbst wenn der Teppich erneuert werden mußte, die
gleiche Farbe nnd das gleiche Muster blieben.

Matthias Sangmeister. den die Last der achtzig Jahre
noch nicht drückte, wollte gerade zum Hut greifen und durch
eine feiner Anlagen gehen — er hielt darauf daß ihn seine
Leute von Zeit ,zu Zeit bei ihrer Arbeit sahen —, als der
Diener eintrat und sagte:

__ Wiesbadener Heltimq_
| erzählte er. wie er sich in Darmstadt zu Beginn des Krie¬

ges mit feinem Bursche» eine Maschine fertiggemacht hatte,
um mit dieser seine Prüfung zu machen. Als er dann eine
bessere Maschine bekam, flog er mit ihr ohne Wissen seiner
Borgeietzten ins Feld zu der Abteilung, wo auch sein
Bruder war, nur , um bald vor den Feind zu kommen.

*

«•ebr groß waren die „Anforderungen", die vo» der
begeisterten Mitwelt an die freie Zeit Boelckes gestellt wur¬
den. Die Offizierspost war immer ein großer Packen, aber

~ weifte war für den Fliegcrhanptmann Boelcke, an
Exzellenz Ritter v. B.", an de» „berühmten Flieger-

hauptmann Boelcke im Westen" usf. Boelcke vermochte
allein seine Korrespondenznicht zu erledigen, wenn er ihr
auch täglich einige Stunden widmete. Oesters weihte er
die .Kameraden in seine Briefe ein. Zumeist war es eine
Bitte um ein Autogramm von einer schüchternen höheren
Tochter, von einem Gnmastasten. der gewettet Satte, daß er
von Boelcke ein Autogramm bekäme und nun doch seine
Wette nicht verlieren dürfe, eine Bitte um Patenstelle bei
emem flotten Kriegsjnnoen. nicht zu reden von all den Ver¬
suchen von Dichtern und Dichterlingen.

*  '

Roch in letzter Zeit hatte ihm ein Gegner einen Schuß
schräg von vorn in den Lausmantel seines Maschinenge¬
wehrs hineinqcfeiiert und ihn am Weitevichießen gehindert.
Schmollend landete tr , besah sich den Schaden, und seine
ganzen Gefühle gegen seinen Gegner faßte er zusammen
in de» schönen militärischen Ausdrück„Kaiser !" Nachher
entdeckte man an seiner reckcken Schläfe einen Blutstropfen,
ein Sprengstück batte ihn leicht geritzt.

*

mar fast unglaublich, eine wie große Meisterschaft
sich Boelcke allmählich im Luftkampf erworben hatte. Nach
dem Fluge fragte man ihn. der noch lachend in der Ma¬
schine saß. ob er einen „erwischt" habe. Er stellte nur die
Gegenfrage: ..Habe ich ein schwarzes Kinn '? Nun also!"
«Vom Pulvcrdampf des MasHincngewehrs.s Es war wie¬
der einer gefallen.

Die Erfolge unserer5!oüe im Vezember
Bon unserem Marine-Mitarbeiter.

agc. Unser U-Bootskreuzerkrjeg kann « ii dem Ende
des verflossenen Jahres im gewissen Sinne ein

„Jubiläum " begehen, das der englischen Flotte und den
britannischen Reedereikreisen ganz besond' rs auf die Ner¬
ven fallen muß. Denn mit der „Dezember-Strecke"-unserer
U-Krenzer und der unserer Verbündeten wird die eng¬
lische Schiffahrt seit dem Beginn des Krieges durch die
Bttttelmächte allein rund  3000000 Brutto Register-
Tons verloren  haben , wenn in dieser Frage setzt in
den ersten Tagen des neuen Jahres authentische Angaben
auch noch nicht vorliegen, können. Stellten sich diese Zahlen
für Ende November doch auf 2764 600 Tons seit dem
Kriegsanfang mit einer November-Strecke von allein 244 300
englischen Tonnen. Und die „Dezember-Strecke" wird
nach allen Erfolgen kaum geringer ausgefallen sein! 2llso
3 Millionen Brntto -Register-Tvnnen der englischen Schiff¬
fahrt liegen jetzt beim Jahreswechsel allein auf dem Mee¬
resgrund durch die Seekricgsereignifse! Und zu diesen ge¬
sellen sich die Hunderttansende von Tonnen der übrigen
Berbandsmächte. die in ihren ZufuhrbeSingungen io un¬
endlich unter dem Mangel des Mr Verfügung stehenden
Schiffsgefäßes zu leiden haben!

Unter unseren U-Boots -Erfolgen im Dezember stehen
mit an erster Stelle : zu Anfang des Monats der mehr¬
malige Vorstoß bis auf die Reede von Funchak auf Ma¬
deira mit der Aufnahme einer artilleristischen Beschießung
der Werke des Platzes durch unsere U-Boots -Geschütze: die
Torpedierung des 9200 Tons-Dampfers „Caledonian " am
8. Dezember: die Versenkung ds britischen Transportdamp-
fcrS „Russian" am 18. Dezember und vor allem die Ein¬
bringung des russischen Dampfers „Suchan" in einen deut¬
schen Hafen mit einem riesigen Kriegsmaterial an Bord im
Werte von über 20 Millionen Mark, das in der Hauptsache
für den rumänischen Kriegsschauplatz bestimmt worden
war . Am 21. Dezember konnw allein acmcldet werden, daß
innerhalb eines Tages 16 feindliche Handelsschiffe in den
Grund gebohrt worden feie.».

Einen erheblichen Anteil an diesen glanzenden Dezem¬
ber -Erfolgen unserer Flotte kann Kapitänleutnant M. B a-
kcntiner  für sich und seine schneidigeU-Boots -Besatzung
in Anspruch nehmen: seine Gesamt'trecke belief sich nach
einer Zusammenstellung auf 128 Schiffe mit 282 000 Tonnen
seit der Aufnahme seiner Kriegsoperationen. Seit dem
Wcihnachtsfest bat das Seeoffizierkorps einen U-Boots-
Helö^n mehr, den der  Pour lc merite schmückt.

„Fräulein Dorothee Sangmeister läßt anfragen , ob sie
Lmpsangen werden könnte!"

Die Luschigen weißen Augenbraue» rutschten hoch, die
Runzeln in dem bartlosen Gesicht strafften sich. Das hatte
etwas Besonderes zu bedeuten! Nnd wenn es io war.
hatte sie den richtigen Weg gefunden. Jupps andere Mä¬
dels waren zuerst zu Onkeln und Tanten gelaufen.

„Wenn meine Enkelin überraschend kommt, muß es
mir passen!"

Der Diener ging, Dorothee trat ein, blieb an der Tür
stehen.

,,'n Tag, Jrotzpapa !"
Der sah die verkniffenen Lippen, den trotzraen Zug in

dem irischen Gesicht, er mußte in sich hincinlachen. Drei-
vicrtel Jahr hatte er das Mädel nicht gesehen, ihm schien
cs , als ob die ihr besonders nahe gegangen seien.

„Tag , Kind! Komm doch her und jrb deinem Groß¬
papa die Hand!"

Er saß in seinem Schreihsessel, den er herumgedreht
hatte.

Da lief sie auf ihn zu.
„Jrotzpapa , du mußt mir helfen!"
Viel zu fragen war da nicht, wenn ein Mädel von

zmeiundzwanzig Jahren so sprach, fraß ihm die Liebe am
Herzen . . . Er gab ihr die Hand, drückte ihr einen Kuß
auf die Wange und schlug ihr mit zwei Fingern aui die
Schulter . Aber: „feiner Kerl!" hinzuzusetzen, vergaß er.

„Schieb dir 'n Stuhl ran ! . . . Und wo brennts ? Kurzund lnindig!"
Llnders durste man Großpapa nicht kommen, das

wußte sie.
„Durchjebrannt bin ich!"
Matthias Sangmeister nickte nur . Innerlich freute

er sich über Dorothee. Den behäbigen Lentcken in Ellcr-
wertb gönnte er ein bißchen Aergcr und Aniregung.

„Ich wollte nach Straßburq ! Aber in Frankfurt be¬
kam ich keine Fahrkarte , weil ich keinen Paß bei mir Hab.
Bitte , besorg mir einen!"

„Was willst du denn in Straßburg ?"
Den Kopf wendete sie zur Seite,' wurde rot. Ein tie- ,

ser Atemzug. j

12. Januar 1817
Auch das Kriegsschifssmateriak unserer Feinde erlitt

rm Dezember schwere Verluste. Das französische Linien¬
schiff „Luffren" ging am-7. Dezember verloren : zwei eng¬
lische Zerstörer wurden am 23. Dezember in der Nordsee
versenkt, russische Truppen- und Munitionsdampfcr gingen
in den nördlichen Teilen der Ostsee, im Schwarze» Meer
und im nördlichen Eismeer durch die eigenen Minenfelder
und sonstige kriegerische Katastrophen in die Tiefe.

Im Gegensatz zu all' diesem „Mißgeschick" unserer
Feinde zur See steht die Beendigung der zwestcn „Frie¬
densfahrt " des Handels-U-Bootes „Deutschland" mit der
Ankunft in Bremen am 9. Dezember und die Meldimg
vom 21. Dezember über die Eröffnung des transatlantischeu
Postverkehrs durch deutsche Handclstauchboote! Ein glän¬
zender Beweis gerade beim Jahresabschluß , daß alle eng¬
lische „Sceherrschaft" machtlos in der völligen Unterbin¬
dung des deutschen Ueberseehandcls — aber auch machtlos
für die Behinderung eines direkten stlachrichteuverkehrs
durch die Post — ist. Und das an der Schwelle des vierten
Kriegskalendcrjabres ! —r.

Die englische An'eihe.
Haag,  ii . Jan . tPrivattel . zb.i

Nach den heute cingetrosfencn englischen Zeitungen wird
der Prospekt der neuen englischen Kriegsanleihe am FreiGg
statt am Donnerstag erscheinen. Um die Zeichnung zu för¬
dern , malt die „Times " anS, daß dies ganz bestimmt die
letzte Anleihe bis zur Niederrinquna des Gegners sei.
Gleich darauf spricht sie von der recht düsteren Aussicht, daß,
wenn trotzdem schließlich noch eine Anleihe nötia sein sollte,
alsdann zu einer Z w a ng"s a n l c i h e geschritten werden
müßte , deren Bedingungen natürlich ungünstiger iverdcn
würden als die gegenwärtigen. Die riesige Reklame, die stir
die ietziae Anleihe gemacht wi'-d, zeigt sich beispielsweise
darin , daß nicht weni"er als 20 Millionen Flugblätter unter
das Publikum verteilt werden, in denen frühere und ietzige
Äsiinister die Anleihe anpreisen.

Aushebung des ita'ienisch-spanischeu Handels¬
vertrags.

Be r n. 11. Jan . lWolsf. Tel.i
Ter „TempS" meldet aus Barcelona , daß laut einer Be¬

kanntmachung des spanischen Ministers des Aeußern Italien
am 24. Dezember den italienisch-spanischen Handels - mrd
Schiffahrtsvertrag vom 30. März 1014 gekündigt habe. Der
Vertrag sei am 31. Dezember 1918 außer Kraft getreten . .

Schwere, aber gerechte Strafe.
Thorn,  11 . Jan . sPrivat -Tel ., zb.s

Die Strafkammer Kunitz iWestpreußens verurteilte .den
Leiter des Kriegsgetreideamtes des Kreises Tuche!, den
früheren Mühlenbesitzer Bern dt  aus Tuchel wegen Ver¬
gehens gegen das stkahrungsmittelgesctz und Bestechung, so¬
wie wegen übermäßiger Preissteigerung zu 1 Jahr Gefäng¬
nis , 78,430 Mark Geldstrafe und 3, Jahren Ehrverlust.
Berndt war an den Getreideschiebungenvon Wcstpreützcn
nach Berlin beteiligt

Aurze politische Nachrichten.
Einberufuug des Zentralvorstandes.

Der Zentralvorftaud der Nat iouallib eralen Partei
Deutschlands wird am Sonntag . 4. Februar , in Berlin zu»
sammentretc«.

Der sttcichütag»u» di« Uebergaugswirtschasi
Der Reichstagsausschutzfür Handel und Gewerbe, der.

vom Reichstagsabgeordneten Dr . Mauer - Kaufbeuren
sZtr .) geleitet wird, wird seine Arbeiten nächstens wieder
aufnchmen . Er hat sich bereits , im alten Jahre eingehend
mit der Frage der U eb e r f ü h r'u n g der K r i e g s - i n
die Friedenswirtschaft  befaßt . Staatssekretär
Hclfferich hat in diesem Ausschüsse auch bereits die Pläne
der Reichsregierung aus diesen: Gebiete entwickelt. Bor
allem wird der Llusschuß zunächst die wichtige Frage der
Roh st offner sorgung  erörtern . Dazu sind nun um¬
fangreiche und wertvolle Eingaben aller Art beim Reichs¬
tage eingegangen. Zllle Wirtschaftsgruppen haben ihre

I Wünsche vorgebracht,weil es hier gilt,rechtzeitig Vorsorgezu treffen. Zur sachgemäßen Behandlung aller dieser
Fragen , die das deutsche Wirtichaitslcben aufs innigste be-

. rühren , hat der Handelsausichuß' des Reichstages die grüße
I Materie der Rohstoffversorgung nun bereits in einige

„Da liegt — er, schwer verwundet!"
„So ? . . . Wer ist — er ?"
Er sah es, wie schwer seinem Enkelkind das Reden

wurde.
„Einer unserer Nachbarn! Ter Rittergutsbesitzer Rob,

loth auf Rollentiu !"
Matthias Sangmeister rieb sich die Stirn.
„Robloth ? . . . Rob—loth? Den Namen Hab ich

doch schon iehört?"
„Er ist ein Erfinder , Jroßpapa ! Hat sich has Feld

zum Ankauf des Jutes selbst verdient! War früher Offi¬
zier und hat dann jesessen!"

Das war allerdings kurz und bündig!
„Dann war er entweder- ein schlechter Kerl oder ei»

Esel!"
„Ein Esel, Jroßpapa !"
Das war ja für ein Aiädel eine merkwürdig vernünf¬

tige Antwort . Ueberhaüpr die Dorothee! Je eher die aus
Ellerwerth heranskam, umfo bester. Die war echt Saug - '
meisteriches Blut . Das sich nicht wohlfühkte, wen» es
keine Aufregungen gab. Da drückte, er schon auf einen
Knopf seiner Zentrale , sprach in den Schalltrichter des
Apparates.

„Fräulein - Robloth — R—o—b—l—o—t vicllcich,
noch ein h dran !"

„Kennst du ihn denn. Jroßpapa ?"
Llengstlich klang die Frage.
„Ich jlaube !"
„Davon hat er nie jciprochen,"
„Und dat iefallt mir an ihn! . . . . Ja , seid ihr beide

euch denn einig?"
„Daß ich jhn liebe, weiß er!"
„Jott verdeck!" . . . Der alte Herr sprang auf. lies im '

Zimmer herum. „Jott vexdeck! Du —u, is er vielleicht 'u
Halunke ? Einer , der mit allen Hunden jchetzt is ?"

„Kein Jedanke , Jrvtzpapa !"
In knappen Worten erzählte sie, wie sich „alles" enr

wickelt habe . . . Und als sie gerade zu Ende war , trat das
ältliche Fräulein mit der Sache:Robloth in grünem Um- ,
schlag ein. Ein Nicken Matthias Sangmeisters und sieging wieder.

lFortsetzuna solgtJ
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Unterabteilungen gegliedert und dafür Berichterstatter
and MitLerichterstatter bestellt. Die Einteilung ist in fol¬
gender Weise erfolgt: De» ersten Hauptpunkt stellt die
Bedarssfrage  dar . Sie betrifft erstens Rohstoffe.
Halb- und Fcrtigfabrikate sBerichterstattcr Abg. Müller-
Fulda lZtr .f; Mitberichterstatter Abg. Jäckel sSoz.I).

Zweitens handelt es sich um Lebens - und Futter¬
mittel «Berichterstatter Abg. Schiele jkvns.f, Mitbcricht-
«rstatter Abg. Hosfmann - Kaiserslautern . fSoz.) und Abg.
Bartfchat IFortschr. Vp.f). Der zweite Hauptpunkt umfaßt
die Schiffsraumfroge . Hier ist Berichterstatter Abg. Car¬
stens «Fortschr. Bp.). Mitberichterstatter Abg. Freiherr
v. Richthofen«natl.s. Der dritte Hauptpunkt beschäftigt sich
mit der Balutasrage.  Dazu sind Berichterstatter die
Abgeordneten Dr. Rießer snatl.) und Graf v. Schwerin-
Läwitz «kons.f. Mitberichterstatter ist der Abg. Cohen - Reutz
«Soz.). Der viert, Hauptpunkt gilt der Kontingen¬
tier un gs s r a g e, der Organisation und Finan¬
zierung des Außenhandels.  Berichterstatter zy
diesen Fragen ist Abg. Dr ^ Stresemann snatl.), Mitbericht¬
erstatter sind die Abgeordneten Dove «Fortschr. Vp.) und
Irl lZtr .). Der fünfte und letzte Hauptpunkt ist die Ar¬
beiterfrage.  Berichterstatter sind die Abgeordnete«
Molkenbühr «Soz.) und Hirsch snatl,), Mitberichterstatter
ist Abg. Becker - Arnsberg «Jtr .f.
I « r»er Reichstagskommisfio« zur Prüfung von Verträge«

Über Kriegsliefernnge«,
die unter dem Vorsitz des Stellvertreters des Reichskanz¬
lers in Berlin ihre zweite Sitzung hielt, berichtete ein
Vertreter des Kr ie gs ministe rium  s Wer die
Entwicklung der Grundsätze und Methoden für Lieferun¬
gen und Leistungen im Bereiche des Waffen- und Muni-
tlonsbeschaffungswesens in einem längeren Vorträge , in
dem besonders eingehend dargelegt wurde, daß infolge der
ungeahnt großen Anforderungen des gegenwärtigen Krie¬
ges die im Friede» für den Kriegsfall getroffenen Vor¬
bereitungen sich als unzureichend erwiesen haben, wie in¬
folgedessen in kürzester Frist alle Bestimmungen geändert,
zahlreiche neue Verträge abgeschlossen und neue Fabrik-
b,«riebe eingerichtet werden mußten , und daß dies alles
ein« große Preissteigerung zur Folge gehabt hat , die aber
jetzt, durch die Bemühungen des Kriegsministeriums in
'den Grenzen des Möglichen behoben worden sei.

Während der anschließenden Aussprache übte ein
sozialdemokratischer  Abgeordneter amBeschaffirngs-
wescn eingehende Kritik. Er bemängelte es besonders, daß
infolge mangelnder Voraussicht am Anfang des Krieges
große Unsicherheit, ungeheure Preissteigerungen , zum teil
durch das Dazwischentreten unnötiger und unberufener
Zwischcnpersonen, und Arbeitslosiakeit etngetrcten seien.
Er forderte eingehende Vergleiche mit den Friedenspreisen
«nb berührte zahlreiche Einzelfragen , deren Prüfung zu.
gesägt wurde.

Ein nationalliveraler  Abgeoridneter äußerte
Zweifel, ob die Organisation ausreichend vorbereitet ge.
wesen sei. Demgegenüber wies der Vorsitzende darauf hin.
bah die Schwierigkeiten am Anfang des Krieges zum teil
auch durch die Unsicherheit veranlaßt worden seien, die da¬
mals im Erwerbsleben über die Kriegsbauer bestanden
und zur Zurückhaltung von Kapital und Kredit geführt
hat; jetzt seien diese Schwierigkeiten längst behoben.

Etrn D e pa rt cm e nt s dt r ek t o r fcJes KriegSmint-
rinms machte Mitteilungen über hi« Mobilmachungsv.or-
arbeiten und den Verlauf der Mobilmachung auf . dem Ge¬
biete des Beschafsungswesens. Ein konservativer  Ab¬
geordneter knüpfte hieran die Bemerkung , daß sich au? den
Erfahrungen des Krieges die Notwendigkeit, einer inten¬
siveren Borbereitung der wirtschaftliche» Mobilmachung

ergebe. J
Tic Aussprache wird fortgesetzt werden, sobald ein Ab¬

druck des einleitenden Vortrages den Mitgliedern der
Kommission zugegangen sein wird.

Sodann berichtete ein Vertreter des Ariegsministe-
rmms über die Beschaffung des Pionicrbebarfs.

Am 10. Januar besichtigte die Kommission die stoat-
tichen Werkstätten in Spandau.

A«s der Entwickln«! bet  Arbeitgeberorganisation.
Als wertvoller Beitrag zur Geschichte der deutschen

Arbeitgeberorganisation verdient eine soeben erschienene
kleine Schrift des Reichstagsabgeordneten Dr . Stresemann:
»Zehn Jahre Jndustrieschutzvcrband", die Beachtung weiter
Kreise. Ausgehend von den Gedankengängen, die anfangs
dieses Jahrhunderts den Wunsch nach einer geschlossenen
Organisation der Arbeitgeber rege werden ließen, gibt der
bekannte Derfasier in großen Zügen einen Abriß der Ge¬
schichte dieser allgemeinen Arbeitgeberorganisation unter
besonderer Berücksichtigung der Entwicklung des Jnüustrie-
schutzverbandeS, um sich dann mit den wichtigsten Fragen
des Berhältnifles zwischen Arbeitgebern und Arbeitern
und deren beiderseitigen Organisationen zu beschäftigen
und die Gesichtspunkte näher zu erläutern , von denen sich
der Deutsche Jndustrieschutzverband «Dresden ) in seiner
zehnjährigen Tätigkeit hat leiten lassen.

Streiks i« Kriege.
Streiks und Aussperrungen im Kriege haben ihre be¬

sondere Bedeutung, weil sie i« dieser außergewöhnlichen
Zeit das wirtschaftliche Leben erheblich stärker beeinflussen
als im Frieden . England ist von solchen Kriegsstreiks
öfters heimgesucht worden. I » Deutschland kam es
nur zu Arbeitsstreitigkeiten örtlicher Natur.
Jetzt liegen die amtlichen Zahlen für daz dritte Viertel¬
jahr 1916 vor. Aus ihnen ergibt sich, daß in dieser Zeit
78 Streiks stattfanden. Davon kamen 33 auf den Bergbau,
17 auf -die Maschtnenindustrie, 8 auf das Baugewerbe . Die
übrigen verteilen sich auf die anderen Arbeitsgebiete. Im
ganzen wurden etwa 100 OOO Personen von den Streiks
betroffen! davon waren mehr als die Halste Bergleute.
Die sämtlichen Streiks fanden noch im gleichen Biertelfohr
ihren Abschluß, und zwar hatten 9 einen vollen Erfolg,
46 «inen teilweisen und 23 keinen Erfolg . Eine . Aussper¬
rung »on seiten der Arbeitgeber fand in diesem Viertel¬
jahr nicht tza"

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. Januar

tcriegsereignisse vor einem Jahre . W
IS. Januar.

Kämpfe iw Weste«. — Die türkische Dardanellenbente.
Türkische Erfolge an der Kankasnsfrvnt.

Im Weste« mehrten sichre feindlichen Angriffe. Bei
Armentieres wurde eine starke englische Abteilung zurüä-
geschlageu, ebenso wurde ein f anzösischer Vorstoß bei Les
Mesnll zurückgewiesen: nicht weniger als vier englische
Aagzeuge nmröen an diesem Tage an verschiedenen Stellen

Wiesbadener Zettmrg
herabgcholt. — Wie sich jetzt herausstellte, mar die Beute der
Türken nach dem Abzug des Feindes von den Dardanellen
eine sehr beträchtliche; Nahrungsmittel und Kleidnngs-
Mcke in Massen, Kriegsmaterial , Pferde und Maulesel
fielen in die Hände der Sieger . — An der Kaukasusfront
südlich des ArasflilflcS machten die Russen mit einer hc-
deutenden Streitmacht einen Angriff auf das Zentrum der
türkischen Stellung , sie wurden jedoch, ebenso wie bei Oliv,
unter bedeutenden Verlusten zurücküeschlagen.

Der 31. März als Endtermin für Getreide-
lieferungen zum Höchstpreis.

Die ReichSgctrcidestelle teilt mit : Die Höchstpreise
für Roggen und Weizen ermäßigen  sich nach dem
31. März um 16 Mark für die Tonne. Maßgebend für die
Berechnung der Höchstpreise ist der Tag der Ablieferung
des Getreides . Nach dem 31. März darf auch in solchen
Fällen der bisherige Höchstpreis nicht mehr bezahlt werden,
in denen eine frühere Ablieferung infolge von Umstände«
unmöglich war , die die Getreidebesitzer nicht vermeide«
und nicht vorauAiehen konnten. Die zurzeit schon He-
stehewüen großen Schwierigkeiten der Eisenbahnwagen-
gestellun«, durch die an manchen Stellen auch Kohleu-
maugel heroorgerusen wird , dürsten voraussichtlich in den
nächsten Monaten bestehen bleiben. Sie werden sich natur¬
gemäß noch verschärfen, wenn in den letzten Wochen vor
dem 31. März von allen Seiten Eisenbahnwagen für <Ae-
treidclieferungen angefordert werden. Deshalb wird den
Getreidelieferern dringend empfohlen, so schnell als
möglich ihr Getreide  auszudreschen und zur 15»
liefet # « 8 zu bringen . Es muß davon gewarnt werde«,
bis in die letzten Wochen des März mit den Getreide-
liefernugen zu warten . _

Fleischverteil«us. Nach einer Anzeige des Magistrats
ist von nächster Woche ab ein neuer Metzgerladen unter
der Firma Hirschwann u. Schmitt, Sedanstratze 1, znm
Verkauf zugelassen worden. Wer dort zu kaufen wünscht,
kann seine Fleischkarten am SamStag in dem angegebenen
Geschäft Umtauschen.

Abgabe von Blutwurst au Minderbemittelte. Der
Magistrat hat sich entschlossen, ein« einfache Blutwurst , so¬
genannte Kriegs wurst,  Herstellen zu lassen. Diese Wurst
wird zum erstenmal am Samstag dieser Woche im Lade«
Bismarckring 22 zum billigen Preise vo» 8V Pf . das Pfund
an kriegsunterstützungsber .echtigte Haushaltungen ab¬
gegeben. Auf jede Person der Haushaltung entfällt ein
Viertelpfund . Bei der ersten Verteilung können wegen
der begrenzten Warenmenge nur die Inhaber der Kriegs-
unterstützungsausweiskarten 1—1200 berücksichtigt werden.
Die Inhaber höherer Kartennummern kommen in dev
nächsten Woche« nacheinander an die Reihe. Die Wurst
wird auf die Fleischkarte nicht angerechnet. Die Kriegs-
unterstützungSausweiSkarten müsien im Laden vorgelegt
«erben . Papier ist mitznbringen und abgezählteS Geld
bereitzuhalten.

Regelung des Verbrauchs vo« Rübe«. Vom 18. Jamvar
ab können, wie aus der im Anzeigenteil dieses Blattes
enthaltenen Verordnung über die Regelung deS Ver¬
brauchst von Rüben und über die Bekanntmachung betref¬
fend den Bezug von Rüben hervorgcht, unterirdische
Kohlrabi  nur gegen Rübenmarken beziehungsweise
Bezugsscheine bezogen werden. Der Verbrauch auf den
Kopf und Tag ist auf V® Pfund Rüben zugelassen worden.
Es wird hier nochmals darauf hingerviesen, daß es un¬
bedingt erforderlich ist, die Kartoffelvorräte durch Rüben
zn strecken, da Zuschüsie oder Ersatz von Kartoffeln wegen
der allgemeinen Knappheit nicht bewilligt werden können.

Staats « und Gemeindesteuer. Die Erhebung der vier¬
ten Rate «Januar , Februar und März) erfolgt vom 18. Ja¬
nuar ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Es liegt im Jntereffe der Steuer¬
zahler, daß sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen;

nur dann ist rasche Beförderung möglich. Das Geld, be¬
sonders die Pfennige, sind genau abzuzählen, damit Wech¬
seln an der Kasse vermieden wich.

Die Durchführung des vaterländische« Hilfsdienstpslicht-
gesetzes wird Generalsekretär Baum  aus Frankfurt aus
Veranlassung der Ortsgruppe Wiesbaden des Hansa-
bunbes in einem am Mittwoch. 17. Januar , abends 8f/i
Uhr im Festsaale der Turngesellschaft stattfindenden
öffentlichen Bortrage  behandeln . Herr Baum
hatte in einer Audienz beim Leiter des Kriegsamtes , Ex¬
zellenz Gröner , Gelegenheit, sich über die Form der Durch¬
führung des Gesetzes ausreichend zu unterrichten, sodaß
er in der Lage ist. hierüber weitestgehendenAusschuß zu
geben.

Der Borstand der Handwerkskammer hat in der letzten
Zeit folgende Entscheidungen getroffen: Auf ein Ersuchen
des „Vereins für Kinderhorte", den Lehrherren nahezulegen,
daß sie ihren Lehrlingen wenigstens im' zweiten oder drit¬
ten Lehrjahre eine angemessene Vergütung  ge¬
währen mögen, erging die Antwort , daß solches im allge¬
meinen bereits geschieht, sofern dem Lehrling nicht Verpfle¬
gung gewährt wird. Doch ist der Kammervorstand bereit,
den Wunsch weiterzugeben. Eine Anfrage von auswärts,
ob den Frauen und Töchtern von im Krieg gefallenen oder
verwundeten Handwerksmeistern di« kostenlose Teilnahme
a« den handwerkerlichen Fortbildungskursen gestattet wird,
wurde vom Vorstand der Handwerkskammer befaht. Die
vom „Wiesbadener Lokal-Gewerbeverein" angeregte Ver¬
schmelzung der im Bezirk der Kammer bestehenden Hand-
werkervlätter,  welche zugleich Publikationsorgane der
Kammer sind, hielt auch der Kammervorstand zweckmäßig
und wünschenswert. Zur weiteren Förderung der Angele¬
genheit soll ein Ausschuß bestellt werden, in dem auch der
Kammervorstand vertreten sein soll.

Kartosfelhandel«nd Liesernngsverträg«. Die in Düs¬
seldorf erschetenbe Wochenschrift„Der Kartosfelhandel" be-
schäftiat sich in einem Aufsatze über „Aenderung unserer
Kartosfelpolitik" mit der Frage der Lieferungsver-
träge für Kartoffeln.  Es wird darin ausgeführt,
daß der Gedanke, den Bertragszwang über den Verwrl-
tungszwang zu stellen, besonders für die Kartoffel¬
versorgung  von Wichtigkeit sei. Da die Einführung von
Lieferungsverträgen mit Erzeugern eine vollständige Markt¬
freiheit vorauSsetzt. so würde auch der Handel wieder in
Tätigkeit treten können. Es wäre dann den Städten mög¬
lich, langfristige LteferungSvcrträge mit Erzeugern abzu-
schlietzen und die auf solche Weise vertraglich nicht gesicherte
Ware durch kurzfristige Verträge sTchlußscheingeschäfte) im
freien Handel zu erwerben. Jedenfalls mürbe der Grund¬
satz „Vertrag statt Zwang" die Kartoffekfrage ihrer Lbsung
entgegenführen können.

Zur Moudfinsternis . Heber die vollständige Mond¬
finsternis am Montag teilt Her Direktor der Sternwarte
in Treptow , Archenhold, folgendes mit : Der Himmel war
bis 5% Uhr bewölkt, heiterte sich aber dann rasch, auf, so-
datz das Herantreten deS Erdschattens an de« Mond sehr
deutlich beobachtet werden konnte. Nachdem der Mond tesi-
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weise verfinstert war , trat eine sehr merkwürdige Hellig¬
keit am verfinsterten Rand des Mondes ein. Bis fast zum
Schluß -er Beobachtungen war im Fernrohr der immer
größer werdende verfinsterte Teil zu sehen. Besondere
Färbungen waren nicht zu bemerken. Der Mond war in¬
folge des tiefen Standes zum Horizont rötlich gefärbt. Er
war so klar, daß fast bis an den Rand des Horizonts die
letzte schmale Sichel vor dem Eintritt der vollständigen
Verfinsterung zu sehen blieb. In diesem Teil des Er¬
eignisses nahm der verfinsterte Teil des Mondes die Farbe
-es blaugrauen Himmelsgrundcs a», sodaß nichts mehr zu
sehen war. Die Finsternis konnte vor ihrem Eintritt au.
sk Uhr ) bis 7,49 Uhr beobachtet werden; dann sank der
Mond unter den Horizont. Die nächste Verfinsterung des
Mondes findet am 4. Juli statt.

Standesamts-Nachrichten vom 3. bis 8. Januar . Todes¬
fälle.  Am 3. Januar : Steeg, Albert. 10 M. Wollmerfcheidt.
Mandalene, 39 I . Ullrich, Eduard, 77 I . — Am 4. Januar:
Koelges, Rudolf, 71 I . Hartmann, Jakob. 78 I . Grüning. Ml»
beim, 42 I . Börner, Konrad. «4 I . Merklein. Maria, 48 I .—
Am 8. Januar : Lückenhaft. Friedrich. 4SI . Staat . Wilhelm.
44 I . Jochim. Amalie, 73 I . Staab , Anna, 48 I , — Am 6. Ja¬
nuar: Stern, Josef, 75 I . Schreiber, Adolf, 18 I . Staab, Louis.
7 I . Kniov. Heinrich, 68 I . Reußner, Georg, 31 I . Stegelmann.
Waldemar. 61 I . Sugg, Konstantin, 69 I . — Am 7. Januar:
Sterlet , August, 87 I . Lridecker, Johann, 20 I . Friedeberg.
Egon, 63 I . — Am 8. Januar : Schuck, Peter, 65 I . Krebs.
Sophie, 66 I . Wilczynski. Elias, 79I . Kalb, Maria, 76 I.
Nentze. Heinrich. 82 I . Hermann, Karl, 14 I.

Beschlagnahme und Vektandserhebungvon
Talcium-Larbid.

Mit dem 12. Januar tritt eine neue Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme und Westandserhebung von Cal-
cium-Carbid in Kraft . Bon der Bekanntmachung wird

sämtliches Calcium -Carbid betroffen. Das Caleium-Car-
bid wird beschlagnahmt; jedoch ist trotz der Beschlagnahme
gestattet:

1. der Verbrauch von Vorräten an Calcium-Carbtd Wäh¬
rend des ersten Monats nach dein Inkrafttreten dreier
Bekanntmachung durch die Verbraucher selbst zu den
bisherigen Zwecke«,

2. der Bezug von Calcium-Carbiü während des ersten
Monats nach dem Inkrafttreten dieser Bekannt¬
machung in Höhe des Verbrauches im Monat Dezem¬
ber 1916, soweit er nicht durch eigene Vorräte gedeckt
ist, durch die Verbraucher selbst von ihrem seitherigen
Lieferanten . Das Vorliegen dieser Berhältnisse hat
der Verbraucher seinem Lieferanten schriftlich nach
bestem Wisse» "nd Geivisten zu versichern;

3. die Erfüllung von Verträgen , die von Reichs- und
Staatsbehörden oder von der Kriegschemikalien-
Aktiengesellschaftabgeschloffen worden sind oder wer¬
den,

4. die Lieferung derjenigen Mengen, die zur Ber-
arbeitung auf Kalkstickstoff, Aceton und Essigsäure be¬
stimmt sind, soweit nicht das Kriegsministerillm oder
die Kriegschemikalien- Aktiengesellschaft in seinem
Aufträge darüber verfügt hat oder verfügen wirb.

Ferner ist eine Meldepflicht angeordnet , die jedoch nur
diejenigen Personen usw. betrifft , bei denen die tSesamt-
menge an Calcium -Earbid 80 Kilo übersteigt. Tic erste
Meldung für die bei Beginn des 12. Januar vorhandenen
Vorräte muß bis spätestens zum 20. Januar vorlieaen. Die
Einzelheiten der Bestimmungen über Beschlagnahme und
Meldepflicht sowie über die Pilickt zur Lagcrbuchmhrung
und Nuskunftserteilung . ferner über besondere Berände-
rungs - und Verfügungserlairbnis usw. sind aus der Be»
kanntmachung selbst zu ersehen.

tturbaus » Theater»vereine , vorträye ufrv.
Monatsversammlung des Lehrerinnen-

v e r e i n s f. N. am Samstag , 18. Januar , nachmittags
5 Uhr auf der „Rheinhöhe": Vortrag von Fräulein Dau-
ster: Helene Langes Ansichten ülber das weibliche Dienst»
fahr und die weibliche Dienstpflicht.

Nassau und rlachbargehiet-.
i. Mainz , 11. Ja ». Im Brunnen erstickt.  Der

Braumeister einer hiesigen Brauerei stieg in eine»
Brunnenschacht, um das Pumpcnmerk nachzusehen. Im
Schachte angesammelte giftige Gase nahmen dem Mann
das Bewußtsein. Er konnte nur als Leiche aus dem
Schacht geschafft werden.

>- Mainz , 11. Jan . Fr ü he r c S chul e ntl assu  n g.
Das hessische Schirlministeriurn hat in einem Rundschreiben
an die Kreisschulbehörden angeordnet , daß in besonders
dringenden Fällen , wenn der Vater im Felde steht oder
der Volksschüler bei einem Handrvcrker Stellung gefunden
hat und im Haushalte der Eltern , besonders in der Land¬
wirtschaft, notwendig ist, die Schulkinder des ältesten Jahr¬
gangs schon jetzt aus der Sch ule entlassen  wer¬
den dürfen, wenn die Eltern oder Vormünder darum
schriftlich nachsuchen.

t. Frankfurt . 11. Jan . D er Tod auf den Schie¬
nen.  Die Schaffnerin Rosa Mertel  wurde heute Mit¬
tag auf dem Bahnhof Gustavs bürg  bei Mainz von
einem Etlgüterzuge überfahren und getötet.

i. Kaiserslautern , 11. Jan . KohlenoxndgaLvcr-
gistung . Im Eisenwerk  hatten drei Maurer die
Kupolöfen auszubessern. Um 11*4 Uhr nachts 'ah sie der
Nachtwächter noch bei der Arbeit. Nach dieser Zeit scheinen
sie eine Pause gemacht zu haben, den» sie legte« sich im Kern-
trochenofen direkt um die Feuerungsanlage herum. Sle
sind offenbar eingeschlafen. Früh um 5*/, Uhr wurden sie
von anderen Arbeitern in leblosem Zustand im Trocken¬
ofen liegend aufgesunden. Der eine von ihnen. Johann
Maue , geboren 1859, war bereits tot,  während bei den
anderen beiden, Wilhelm Keller und Daniel Keßler, die
Wiederbelebungsversuche Erfolg hatten.

Das Deutsche Derby 1917 gelangt am 24. Juli zur
Entscheidung. Tie Terbvwochc wird diesmal wieder nur
drei Tage umfassen, nämlich außer dem 24. Juli noch den
17. und 22. Der Frühjahrs -Renntag geht am SO. April
vor sich.

Das Deutsche Traberderby 19t», das von diesem Jahre
ab zum erstenmal auch österreichisch-ungarische Pferde zu¬
läßt , hat nicht de« erwarteten guten Nennungsschluß ge¬
habt, da nur 53 Unterschriften ahgegcbcn wurden , von
denen l0 aus Oesterreich-Ungar « eiuiiefcn. Für de« Tervu-
Entschädiaungspreis , die neugeschafsenc JnländerprüfunS,
lvurben 42 Pferde gemeldet.
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Der junge Hindcrnisjockci <8 . Wcrdcrmaun hat den

Heldentod aesupden . Werdermann , der erst vor wenigen
Wochen offiziell feine Lehrzeit beim Trainer W. Mills be¬
endete , begann tm Frühjahr 1915 mit dem Rennrciten und
konnte 1916 drei Siege , davon zwei mit „Lampadrorna " in
Karlshorst , erringen.

vermischter.
Deutsche Oper in Amsterdam. In Amsterdam gab vor¬

gestern die Deutsche Oper unter Leitung des Intendanten
van Ger lach den „R os c nk av a li c r" von Richard
Straub , den der Komponist  selbst dirigierte.  Tic
ersten Rollen waren besetzt mit Margarete St cnrS -Drcsden
(Marschallinj , Paul Knüpfer -Berlin iBaron Ochsi , Eva
vo n d er Ost en (Octaviani , Harry de Ga rmo - W i es-
Haden (Herr von Faninalj , Milli N ast -Drcsdcn (Sophie ) .
Die Aufführung , die ausgezeichnet in Szene gesetzt wurde
und einen Glanzpunkt der bisherigen Amsterdamer Theater-
saison darstellte , sand vor vollbesetztem Hause statt und
wurde mit brausendem Beifall ausgenommen . Nach dem
Kwciten Akt kam es zu einer persönlichen , nicht enden¬
wollenden Huldigung für Strantz.

Die Schwindeleien von Nen-Kölln . Am Mittwoch Abend
wurde , wie das „Berk. Tagebl " meldet , in Grünberg in
Schlesien der angebliche Oberleutnant Hammer , der in die
Betrügereien von Nen-Kölln verwickelt war , von der dor¬
tigen Kriminalpolizei verhaftet . Hammer ist bekanntlich
mit dem 29jährigen Georg Rindfleisch  identisch . Rind¬
fleisch ist dort zum Besuch seiner Mutter eingetroffrn . Rach
der polizeilichen Vernehmung wurde er dem Untersuchungs¬
richter vorgeführt . Er hat bereits das Geständnis abgelegt,
daß er bei den Riesenschwindelcien in Nen -Kölln die Rolle
des Vermittlers gespielt habe. Es wurde ihm bei diesem
Geschäft eine Provision in Aussicht gestellt, die er jedoch nicht
erhalten haben will.

Die Uebcrschwemmnngcn in Ostanstrallen . „^.aily
News " meldet aus Brisbane vom 8. Jan .: Tie Verluste an
Bich , durch die Ueberschwemmungen verursacht , werden
allein in dem Bezirk Clermont  aus 40 609 Schafe
und 1006 Rinder geschützt.

tt . Der geschichtlicheVorgänger des „Zeppclinmantels " .
Datz die Londoner Schneider einen „Zeppclinmantel " er¬
funden haben , dürfte — so schreibt uns ein Mitarbeiter —
allgemein bekannt sein. Er ist in allerjüngster Zeit noch
weiter vervollkommnet morden. Es handelt sich um Nacht¬
kleider für Damen und Herren , in die man sofort schlüpft,
sobald ein Zeppelinangrifs angekündigt wird . Sie sind be¬
quem und im Nu angezogen ; auch halten sic warm : man
kann sich in ihnen sowohl ans die Straßen begeben , wie in
die Keller und , wenn man besonders neugierig und oben¬
drein lebensüberdrüssig ist, auch aus die Dächer . Der
schnitt hat feijie „eigene Linie" und soll sehr vornehm
"ein . Na ja , das ist nun einmal Geschmackssache. Es hari-
,elt sich dabei übrigens nicht einmal um eine Neuerung,
andern lediglich um einen geschichtlichen Rückgriff um
-und anderthalb Jahrhunderte . Und das dürfte kaum all-
'emein bekannt sein. Im Jahre 1730 wurden die britischen

Bekanntmachung

Inseln nämlich von mehreren unheimlichen Erblichen
heimgesucht . Und geschäststüchtig wie die Londoner Schnei¬
der waren , crsanden sic alsbald eine — Erdbebrnpelerine.
Besagte „Erdbebcnpelcrine " soll sabclhast praktisch gewesen
sein und so ziemlich alle Vorzüge in sich vereinigt haben,
die man heutzutage den Zcppclinmäntcln nachrüümt . Der
Träger konnte vor allem darin beäuem die Nacht aus der
Straße zubringcn , ohne daß er Gefahr lief , von den ein-
stürzcnden Trümmern des eigenen Hauses begraben zu
werden.

tt . In Zivil . . ." In den „Lustigen Blättern " erzählt
Dr . I . Schönthal folgendes Geschichtchen: In Marseille
wurden Sencgalneger ausgclaöen . Die Fahrt hat sie sehr
mitgenommen , und man gibt ihnen zunächst zur Erholung
zwei Tage Urlaub . Schon am ersten Abend aber werden
zivei der schwarzen Kerle splitternackend in der bekannten
Hauptstraße Ruc Eolbcrt abgcfaßt . Man bringt sic auf die
Wache und stellt ein strenges Verhör mit ihnen an . „Wie
kommt ihr dazu , in diesem schamlosen Auszug euch auf die
Straße zu begeben '? Seid ihr betrunken ? Oder was ist
los mit euch?" Durch den Dolmetscher brachte man end¬
lich heraus : „Wstr hatten verstanden , wir hätten zwei
Tage Urlaub bekommen !" „Gewiß , gewiß ! Aber doch

keinesfalls i» diesem unerhörten Auszug !" . . . „Wir dach¬
ten , wir dürften in Zivil  ansgchcn !"

we. „Etwas mehr Takt !" Unter dieser Ueberschrist teilt
eine Pariser Zeitung die Speisenfolge des Weihnachts-
esfens im „Grand -Hotel" mit , um im Tone einer an sich
gewiß nicht unberechtigten Entrüstung öffentlich zu rügen,
datz sich in dieser Speisenfolge , die zehn Francs lostcte,
ein Gang befand , der folgendermaßen bezeichnet war:
„Gefüllte  P u t c a u s A r m e t c n t c - A r t". Das
Blatt bemerkt hierzu : „Diese gefüllte Pute aus Armclcute-
Ärt ist wirklich außerordentlich geschmackvoll in einem
Augenblick , wo viele „arme Leute" Mühe habe » , sich nur
Kartoffeln zu beschaffen!" — Derartige Geständnisse drin¬
gender wirtschaftlicher Not findet man in der Pariser
Presse übrigens nur sehr selten und gleichsam zwischen den
Zeilen zu lesen, da sie sonst darin wetteifert , alles tot-
zuschwelgen , was Frankreichs Notlage dem Auslände ver¬
raten könnte . Tic französischen Zeichner sind unter Um¬
ständen allerdings weniger zurückhaltend : in demselben
Blatt und aus - derselben Seite findet man das Bild von
zwei kleinen , nur mit Hem.dchen bekleideten Kindern , die
diesmal nicht, wie sonst zu Weihnachten üblich, ihre Schuhe
an >U' n Kamin stellen, um die Gaben des Christkindes in
Empfang zu nehmen — sondern den leeren Kohlenkorb,
damit das Christkind ihn fülle» möge

YM§mrtscha?t.
Berliner Börsenbericht vom 11. Jan . Tic schwache

Tendenz des freien Esfektenverkehrs ist auf die größere Zu¬
rückhaltung zürückznführcn , die mit der Ungewißheit über
die kommenden Steuern und mit umlaufenden vagen Ge-

Körperschaften oder Verbände betrogen , die Calcium Carvw
erzeugen , verarbeiten , im Besitz oder Gewahrsam haben,
oder bei welchen sich solches unter Aollaufsicht befindet . - -

(Nr. N, 12GQ?12. 18- A. v . 4),

betreffend Beschlagnahme imb Bestands,
erhebrrng von Caleinm-Cardid.

Dom 12. Januar 1817.

'Mchsteyertde Bekanntmachung wird auf

Königlichen KriegSnünis ^ ün ^ hEtt g ^ ^

St imI* «fffSÄs S
»ahmevorschristeu nach Zb *) «r BeWünmm i ^ z<)zL

Sichcrstellimg von Kriegsbedarf vom 24 g
(NetchS-Gesetzbl. S . 357) in Verbrühung vüt _ben Jcaar

ms &B&gik & sSSSfflÄ f»Ä »*>
Noch kann der Betrieb des Handelsgewerbe ^ gemäß ^

G . 603 ) mltersagt werden.
8 i.

Bon der Bekanntmachungbetroffene Gegenstände.
Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung wwd

sämtliches Calcirrm-Carbrd betroffen.
8 2.

Don der Bekanntmachung betroffene Personen ustv.
Bon den Unordnungen dieser Bekanntmachung werden

alle natürlichen und juristischen Personem gel̂ rb uche odar
wirtschaftliche Unternehmer . Kommunen . offentlich -reMki )e

*) Mit Gefängnis bis M einem Fahre oder mit Geldstrast
bis zu zehntausend Mar! wird. , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestrast:

2 wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
' schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, üetlauft oöet

lauft oder ein anderes Veräußerimgs- oder Erwerbsgelcaast

3 der Veipchchtüng, die beschlagnahmten Gegenstände »
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwrderhandelt;

4. wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbe,t,mimmg«n

- ? W-r Äffätzllch die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Berordmma verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
willentlich unrichtige oder unvollständige Angaben ^macht, wird mst
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder rmt Geldstrafe bis zu zehntaulerü»
Mark bestraft; auch können Vorräte, die verschwiegen uiid. im Ur¬
teil für dem Staate verfallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft,
wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher ernzurrchten oder

m ' Lcr "fahrlch'sig die Anskunst, zu der er auf Grund dieser Ver-
ordrrung vewflichtet ist, nicht in der gesetztenF-rstt erteilt oder̂ un¬
richtige oder unvollständige Angabm macht, wi-d mft Geldstrafe
bis m dreüausend Mark oder im UnvormogenSfalle mrt GefangiwI
Ls M 6 Monaten bestraft, ebenso wird bestraft, wer fahr a,s^
die vorgeschriebenmLagerbücher emzunchten »der zu \uS)xm
-mieriäßt

§ 3.
Beschlagnahme.

Die in § 1 bezeichnetcn Gegenstände werden hiermit
beschlagnahint . . . ,

Die Beschlagnahme lMt die Wirkung , daß die Vornahme
von Verändern » gen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgcschäftliche Verfügungen über sre
nichtig sind. Den rcchtsgeschäftllchen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
aber Älrrestvollziehniig erfolgen.

Trotz der Beschlagnahine sind alle Veränderungen und
^fügnngen zulässig, die mit Zustimmung des Kriegs-

(Berlin ) erfolgen.
8 4.

Allgemein zulässige Derauderungeu und
Verfügungen.

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:
1 der " Verbrauch von Vorräten an Calcium -Carbiü

' während des ersten Monats nach Jnkrasttteten dieser
Bekanntmachung durch die Verbraucher selbst zu den
bisherigcu Zwecken, , - . - , , ..

> der Bezug von Calcium -Carbid tvahrend des ersten

ec nicht durch eigene Vorräte gedeckt ist, durch vre
Verbraucher selbst von ihrem seitherigen Lieferanten.
Das Vorliegen dieser Verhältnisse hat der Verbraucher
seinem Lieferanten schriftlich nach bestem Wessen und
Gewissen zu versichern,

3 . die Erfüllung von Verträgen , dre von Rerchs - und
Staatsbehörden oder von der KriegschemikalienAktren-
gesellschaft abgeschlossen sind oder werden , ,

4 die Lieferung derjenigen Mengen , die zur Verarbel-
' tuna auf Kalksrickstosf, Aceton und Essigsäure be¬

stimmt sind, soweit nicht das Kriegsminifterrum oder
die Kriegschemilalien Aktiengesellschaft in seinem Auf¬
träge darüber verfügt hat oder verfügen wird.

8 S- 7
Besondere VeranverurigS. und DerfSgungs-erlanbnis.

Veränderungen und Verfügungen , die über die in
L 4 ausgeführten hinausgehen , kann das Waffen - und
Munitions - Beschaffungsamt des Kriegsamts , Kriegs-
Ministerium. Sektion A. II 4, Berlin W, Lietzenbnrger
Straße , gestatten ; die Erlaubnis muß schriftlich vorlregen.

§ 6,

Meldepflicht.
Dk« von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(Z 1) unterliegen einer Meldepflicht . Me Meldmngen sind
von den in 2 genanntem Personen nsw. zu « statten.
Vorräte , die sich anr Stichtage unterwegs befinden , sind
nach ihrcni Eintreffen vom Empfänger zu nielden.

Sind die Gegenstände bei einem Berivahrer (Lager¬
halter , Spediteur ' nsw.) eingelagert , so ist derjenige zur
Meldung verpslichtct, der sie dem Verwahrer übergeben hat.

ß Z
Meldung nnd SSchtstg.

Die in
felUR

1 bezeichneten Gegenstände sind von Lea
Perstmen«sw. zq « M i» , f die

Freitag , 12. Januar 1917
Ijch lag der Montanmarkt schwächer. Ans dem Anleihemarkt
wurde llproz . Deutsche Nelchsanlcihc und Konsols rn grö¬
ßeren Posten gekauft . Tic Kurse erreichten einen seit
langer Zeit nicht beobachteten Stand , tünch ll̂ proz . Anleihe
gefragt Am Geldmarkt >var tägliches Geld zu,etwa 4 Pro ?,,
erhältlich . Der Privatdiskont stellte sich auf 4-;4 Proz . und
darunter - Am Devisenmarkt fanden die Ansprüche säst ' ns-
gesamt Deckung . Für Wien bestand Nachfrage.

Berliner Prodnktcumarkt vom 11. Fa «. Das Geschält
tm freien Produktenverkehr bewegte sich in den gewohnten
stillen Bahnen . Tie ungünstigen Witterungsvcrhältnine
sowie die Bcrkehrsschwierigkcjten halten die Zufuhr zurück.
Fnfolgcdeffen ist das Angebot in Rüben und Rauhsuttcr-
mittcln sehr gering . Hafer für Nährmittelsabrikcn erfreuten
sich lebhafter Beachtung , und da auch reichliches Material
vorhanden ist. kam manches Geschäft zustande . Für den
Saatenmarkt gilt noch das acstern Gesagte. —Am Frühmarkt
im Warenhandel ermittelte Preise : Runkelrüben -’.Oo M ..
Pferdcmöhrcn 4..'>0 M ., Heidekraut 2.40 ' M .. Runkelrüben¬
samen 8-"> M ., Serradella 44—40 M ., alles für 50 Kilo.
Wiesenhcu 0—10 M ., Ticmothechcu 0.80—10.72 M ., auch für
80 Kilo frei  Haus.

Frankfurter Börsenbericht »m» 11. Fan . Tie Sriui-
mnng war schwächer. Aus allen Gebieten waren dinrsrück-
gänge zu beobachte» . Bon Monkänpapiercn gaben beson¬
ders Bochumer , Gclscnkirchener , Harpener, . Rhönix nach.
Recht gedrückt waren auch Rüstungspapicrc . Scharf ?,» rück-
gedlüngt wurde » Erdöl , sowie Lteaua Roman «. Bon Bank¬
aktien wurden Tiscvnto -Cvmamndit und Natiouakbank be¬
vorzugt . Schiffahrtsakticu wichen nur wenig von dem letz¬
ten ' Niveau ab. Schwächer wäre » Elektrizitätsaktie » und
von chemische» Aktien Höchster, während Badische Anilin
und Scbeidcaustalt fest blieben . Bester bezahlt wurden
Riebeck , Kunstseide , Frankfurter Maschinenbau Potornn u.
Wittetind , Oelfabrik Mannheim . Kabelwerke Rheydt und
andere Spezialitäten . Die heimischen Staatsfonds erzielten
gcbsscrtc Preise . Privatdiskont 4% Proz.

Kerlin , II . 4. u DsvIsenmarRt. TelcpranhlacteÂisialiluiißeM. für _

Nĉ -Vor;; .
Holland.
Piinemark.
.- ulnveden.
Norwegen.
Schweiz. . . . .
Oesterreich-Ungarn—
Bulgarien.

10.1an. 1917
Heia Crle: Gclü

S52- ‘‘,64 552 -
039 ‘ .

163- 163"? 163-
171=1. 17!» ' 171*0
Ib5 '/i 166*1. 165>i.
1160. 117*1. H6 Ti.
6393 6405 6395
79% 80'/: 79'/-

tt .-Jan. 1317
Brief.
R54
239 ;i«
1630s
172'«
165 3/4
117’:’
6405
80 '/-

Wastcrstündc am 11. Fan .: Süningcn 248, Kehl 044.
Straßburg 342, "Mannheim 518, Mainz 280. Bingen 348,
Rheingau 408, Koblenz 400, Köln 527, Konstanz 863.

SchrlsNenung : Bernhard GrothuL.
BeraiitworlUch sür üeutldie and auSwhrtige Politik : B . G rot hu » ;
für  Win », Lisicnlchali , UnterhaNuug ». und noNswirtlchastUcheu TeU:
B . E . Etseubcrgcr:  lür Stadl - und yandnachrichten , Gericht und
Sport : C. Diepeft  fltr die Anzeigen : i . B . I . Baß tcr/  sämtlich iu

Aieödaüen.
Druck u. Bering der Wieöbadener Berlagd - Austatl IN. m. b. H,

tzzesamrmcnge ver einer meldcpflichtigen Person nsw. 50 LA
übersteigt.

Tic erste Meldung für die bei Beginn des 12. Fcnnrar
1917 (Stichtag ) vorhunoenen Vorräte muß bis spätestens
zum 20. Januar 1917 vorliegen . Die weiteren Meldungen
haben monatlich zu erfolgen , und zwar sür die bei Begina
des 1. Tages eines jeden Monats (Stichtag ) vorhandene»
Vorräte bis spätestens zum 6. Tage des betreffende«
Monats.

Die Meldungen find an die von dem Kriegsamt mit
dem Einsammeln der Meldungen beauftragte Kriegs-
chemikalien Mtiengesellschast, Abt . Ca , Berlin W 9,
Kötheucr Straße 1—4, eiuzureichea ; der Briefumschlag ist
mit der Aufschrift: . Earbid -Bcslandsrneldung " zu versehen.

Die Meldungen haben folgende Angaben zu enthalten:
1. Gesamtbestmid am (Stichtags ) . . . . . (in kg ),
2. Bestand am. (Stichtag ) . . geteilt nach AörimnA

unter gleichzeitiger Angabe der Kö-rrnmg,
3. Lagerort der zu meldenden Bestände.

In Rücksicht auf eine gesicherte Zuteilung kst es er¬
forderlich , in der ersten Meldung auch die folgende»
Fragen zu bearctworten:

4. ob Selbstverbraucher , Händler oder Erzeuger,
5. Verwendungszweck für des Calcium -Carbid,
6. monatlicher Bedarf hieran (unter Angabe der Kör¬

nung ), gesondert nach Verwendungszwecken.
Auf den Meldungen dürfen andere Mitteilungen , als

die hier geforderten , nicht enthalten sein.
Don den erstatteten Meldungen ist eine Abschrift

(Durchschlag oder Kopie) von dem Meldenden zurückzu-
behalten und aufzubewicrhren. Sie sstrd mit deutlicher
Unterschrist , genauer Adresse und Freimarken zu versehe».

8 L.

Lagerbuch und Auskunftserleilung.
Jeder Meldepslichtige hat ein Lagerbuch zu führen,

<nrs dem jede Aenderung in den Vorratsmeugen und
ihre Verwendung ersichtlich sein muß.

Beauftragten Beamten der Militär - oder Pollzeibe-
hörde ist die Prüfung des Lagerbuches sowie die Besich¬
tigung der Räume zu gestatten , in denen meldepflichtiZe
Gegenstände sich befinden oder zu vermuten sind.

§9-

Anfragen und Anträge.
Anfraaen sind an die Kriegschemikalien Wtiengesell-

schüft, Abt . Ca , Berlin W9 , Köthen« Straße 1—4, zu

r ^ *Ueber die Stellen , an welche die monatlichen Anträge
auf Zuweisung zu richten sind, und über die Form
dieser Anträge ist die Kriegschemikalien Akttengesellschast
beauftragt , demnächst westere Mitteilungen bekanntzugeben.

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn des 12. Januar:

1917 in Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten sind die Einzel>
beschlagnahmen von Calcium -Carbid aufgehoben.

Mainz , den 12. Januar 1917. 5380
*

Der Gouverneur der Festung Mainz»
0d . non Bücking , General der Artillerie.
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I) Aktien -Gesellschaft für
Elektrizitäts -Anlagen i.Berlin,
4$P "eiischulclverschr.v.1912.
Verlosung am 8. November 1916.

Zahlbar mit 103* am 1. März 1917.
19 95 133154 231 280 302 401 415

441 460 651 592 624 673 674 707 832
861 862 914 935 958 1008 032 044 159
273 277 287 352 418 419 467 490 499

. 612 617 697 742 761 762 889 906 979
3194 213 292 301 329 333 341 342 393
462 472 666 677 601 663 879 3001 046
063 091 157 179 247 280 382 606 673
650 729 740 854 903 956 967 97o 991
4121 297 307 318 328 334 426 461 456
466 515 616 626 669 731 842 966 5013
017 066 216 219 340 346 414 415 423
'510 564 640 648 674 810 864 870 896
932 949 963 ä lOOO Jt

2) Aktien-Gesellschaft für
Gas-, Wasser - u.Elektrizitäts
Anlagen in Berlin,MLolmIt!

Verschreibungen von 1911.
Verlosupg am 8. November 1916.

Zahlbar mit 3* Zuschlag'
am 1. April 1917.

•II 48 73 82 161 181 196 336 340
3-2350 356 359 380 391 417 431 482
485 495 629 536 660 569 625 631 637
654 661 69? 780 791 800 915 934 936
946 1009 OIL 017 020 030 035 080 084
087 089 121 132 186 205 216 268 306
314 330 336 347 409 425 465 503 522
548 649 652 656 668 694 608 610 611
618 645 759 .774 .779 789 790 793 80'
.811 831 841 842 847 856 862 871 872
882 893 SOI 907 917 928 92S 947 972
2010 021 031 032 042061 071 074 086
088 090 094 176 173 182 288 306 310
311 319 337 468 482 681 599 633 673
717 730 738 769 760 768 769 783 785
806 819 836 839 852 924 961 979 980
083 991 994 8043 092 339 408 433 442
475 477 680 684 691 721 897 ä lOOOX

917 941 20092 119 225 284 398 49, !1,098 120 144 434 44093 45256 611
630 676 697 621 729 750 778 841 896 663 926 991 4S02O 672 702 714 49821

3) Antwerpen «!-
2% 100 Fr.- Lose von 1903.
82. Verlosung am 9.Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1917.
Serien:

2389 8IS » 3321 5622 7149
7421 8018 8070 8961 9967
1078 * 11* 27 12817 12238 13220
15177 16398 16874 18 *04 19567
20523 22124 22515 2270 * 24085
28077 31681 83387 37857 38694
3804 *.

Prämien;
Serie 2360 Nr. 19. 3150 17 21

(200), 332 1 20 (200) 23 (5001 7149
23 (600), 7421 16 (200) 18 (200) 23,
80 18 16 17 (200), 80 70 23 (200),
8861 8,9867 6, 10784 14 17 (2500),
12217 3 21, 12238 7 (200) 23 (200).
1822 0 20 (200) 25. 15 17 7 23 (200),
1687 * 15, 1840 * 23 (20Y). 19567 6
20523 11, 22 124 6 (200) 24, 22515
6 11,22704 1 21. 2 *086 24 (10000 (1).
28077 15(200) 23 (1000), 37857 13.
3869 * 19 (200), 39 04 * 16 21 (200)

DleNummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Argentinische 5% äuBere
Eisenbahn-Gold-Anl. v. 1890.
39. Verlosung am 5.Dezember 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1917.
ä 500 £ 5 224 246 266 329 460

199 636 666 636 663 782 927 902 968
1069 .268 298 340 364 418 596 644
671 964.

4 100 £ 2011 196 202 419 483
197 568 874 963 968 3001 116 472 646
653 668 955 4040 056 281.309 436 466
662 607 637 667 681 690 694 763 786
816 980 981 5090 262 323 346 487 522
738 829 863.6176 274 359 379 395 464
600 512 644 556 688 714 864 862 946
984 7014 181 307 417 463 624 630 874
909 8098 163 234 396 416 424 602 622
672 690 855 774 893 899 921 939 949
989 9031 072 092 160 161 226 262 331
361 372 395 436 646 598 741 827 871
946 10087 129 161 152 166 222 629
690 879 9Ö1 963 11161 169 311 486
572 667 728 732 790.

ä 20 £ 12006 112 133 210 327
634 548 822 998 1 8003 161 383 442
662 679 712 731 868 877 888 14077
164 177 213 600 766 872 15163 399
563 613 626 733 860 934 16094 160
160186 296 662 660 709 812 886 940
944 1 7029 048 141 166 198 491 644
649 779 907 946 961 997 18091 123
124 282 314 335 369 386 400 429 761
891 908 943 969 19155 168.294 336
399 430-440 513 643 682 698 820 825

21067 226 477 488 648 688 667 717
778 954 992 2 2016 017 042 105 119
146 334 381 512 664 669 622 SlZ 866
860 »61 960 23174 234 339 380 613
681 672 668 687 714 723 863 877 892
966 24089 162 167 190 206 370 438
618 648 799 942 25033 HO 154 200
266 308 320 361 467 644 804 868
2« 169 220 363 406 449 475 631 636
671 708 713 762 2 7114 116 126 196
236 424 669 578 624 666 671 698 726
812 816 868 970 994 28010 091 100
141 200 222 470 628 649 668 744 784
876 8H017 100 173 261 648 787 889
920 30182 206 256 327 4!" 524 637
672 638 660 664 699 702 784 792
31064 066 102 166 300 379 410 462
469 637 693 696 762 869 899 921 931
32003 023 066 088 112 286 380 409
438 462 673 584 606 662 743 87233049
182 190 199 293 296 323 383 416 461
609 746 763 817 848 912 969 3 4001
011 072 146 262 294 429 443 655 686
636 672 699 714 35072 093 121 422
438 618 766 796 931 3 0000 038 186
243 292 468 633 636 600 609 630 677
716 728 784 872 904 945 969 998 3 7081
093 113 136 179 260 267 272 301 621
666 677 698 648 716 858 38006 064
093 299 409 636 646 563 681 729 925
972 983 39004 184 187 248 266 442
499 614 666 667 698 761 769 858 907
922 40174 186 282 287 326 414 443
457 580 7,11 930 41000 014 168 488
643 683 616 693 740 843 847 *8081
203 207 277 404 431 614 622 626 637
666 668 701 717 779 898 942 4S027
039 066 074 233 324 446 462 681 709
773 916 924 930 44176 178 253 268
407 433 468 470 476 601. 670 689 742
954 45081 083 089 158 161 186 282
299 370 648 686 786 819 823 85640144
260 274 846 437 460 645 792 934 47134
166 214 296 340 374 426 465 609 622
662 694 696 966 *8100 229 285 342
367 419 491641 673 767 794933 49096
132 141 220 365 406 409 417 474 491
701 739 760 842 902 904 50051 062
262 272 344 409 420 421 535 664 600
665 686 786 5 1068 163 162 210 220
366 633 643 784 797 801 905 928 949
979 52085 118 167 347 336 400 611
644 674 907 914 53014 062 292 432
612 573 629 672 678 791 802 8115 * 084
150 226 236 271 423 465 459 630 679
740 825 889 849 550,0 146 248 407
420 440 534 61(1734 848 854 873 56094
114 136 392 399 474 613 623 676 690
57211 330 376 436 679 694 692 748
777 808 813 962 58066 032 178 179
228 255 256 269 271 389 391 413 472
*87 663 868 947 970 50027 212 263
369 380 491 492 526 716 737 983
60032 121 238 363 388 471 477 499
629 600 619 660 718 781. .

5) Braunschweigische
Prämien -Anl. (20Taler - Lose).
176.I’rümienziehunga .2Januar 1917.

Zahlbar .am 3t . März 1917.
Am 1. November 1916 gezogene

Serien : ■
40 152 250 417 55 « 632

1289 1507 1680 1816 1862 1898
2607 2670 2993 3021 31203213
3214 3538 3990 4102 4137 4197
4372 4381 - 531 4003 4765 5233
5265 5318 5510 5532 555 » 5035
5714 5746 6178 722 » 7475 7615
7772 7775 8117 8344 8305 8578
8726 8925 8812 9564 9581 8691
97 *8 9078 8888.

Prämien:
Serie *0 Nr . 20 (6000), 032 24

(300), 168 0 7 (300), 1816 3 (300),
1863 44 (300), 4 102 44 (300). * 137
6 (120), 4197 29 (45,000 ;,.4372 13
(9000), *531 23 (4800) 38 (300),
4603 11 (300), 4705 37 (300). 5746
26 (120), 6178 12 (120). 7289 .21
(120), 7615 l (i20), 8748 26 (300)
44 (300), 0988 34 (120 JL).

Adle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 M.  gezogen.

6 ) Chilenische 5 °/0 Gold-
Obligationen von 1305.

Gesetz vom 21. Marz 1905.
Verlosung im November 1916.
Zahlbar am 10. Dezember 1916.
Die mit * bezeichnten Nummern

sind nur in Chile zahlbar.
Serie A. ä 100 » * 309 319 424

440 647 849 876 971 1003 056 097 166
165 221 224 261 273 346 349 431 660*
963* 967* 2096 103 444 613 621 663
643 660 771 31*8 310 464 613 699 672
993* 4039 146* 247* 469.

Serie C. ä 1000 4 71 214 464*
481* 672* 776* 1120 134* 663* 694«
602* 934 938.

7) Congo 100 Fr -Lose v .1888.
172. Verlosung am 20.Oktober 1916.

Zahlbar am 15. April 1917.
Serien:

1845 2163 8935 9168 10168
11991 12115 13449 1462 * 17823
1885 * 23767 25509 2820 * 28758
37725 30943 30984 42010 4*628
4542 * 4908 * 50239 51919 55 * 73
5711 * 58755 59855.

Prämien:
Serie 0168 Nr. 24, 10188 6 17,

11991 13 (1000), 13** 9 16 (1000)
18 23 25, 1462 * 20, 1782 » 20.
23767 6 17, 2550 « 24(2000), 39043
2 (1000) 22. 42019 8 (10,000 ).
44628 10, 4908 * 7, 50239 9
51910 2 25. 55473,15 , 5711 * 25.
58755 2,59855 21.

DieNummern,welchen keinBetrag
in () beigelügt ist , sind mit 760 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 245 Fr . gezogen.

8) Freiburg ::*Staatsbank,
2°/0 !00 Fr.- Lose von 1895.
21. Amortisationszhg . a. l .Dez. 1916.

Zählbar am 1. März 1917.
1905 2922 3066 066 613 993 4662

5479 6647 660 834 7407 493 660 9196
10673 869 996 41793 12323 883
13336 798 14004 282 411 15241 963
18333 797 803 892 17110 398 468
853 18179 916 18296 784 20024 426

50408 51397 672 52231 627 54169
55476 57041 58984 59044 066 273
60443 826 0* *91 656 905 84066 863
66669 706 766 « 7166 304 690 746
888 68472 806 69097 70267 71409
496 626 815 866 72162 73889 901
74568 689 70150 78086 432.

9) Italienische Gesellschaft
der südlichen Eisenb., Aktien.
Sociotä, Itallausi |»«r lo Stunde

Formte Merhllonall.
46. Verlosung am 16. Oktober 1916

Zahlbar ain 1. Januar 1917.
(Ohne Gewähr .)

Einer -Titel ä 500 Lire.
1491—600 691—700 6261—270

7621—630 8331—340 9691—600
261771—780 36 1201—210 661—670
741—760 36S491—500 864861—870
»68191—200 367 581—690 368111—
120 821—830 87 2611—620 373101
-110 420161 —170 421661—570
741—750.

Eiinfer -Titel ä 2500 Lire.
, Cart .-Nr . 338 Aktien -Nr. 11661—

666 8 34 11666- 670 85114261 —256
852 14256—260 1861 16801—806
1862 16806—810
1508 17636—540
2866 23326—330
340 8 27486—490
»944» 29696—700
437* 31866—870
4702 33606—610
1714 33666—670
5324 36616—620
516» 37296—300
720« 46026—030
7358 46786—790
8090 60446—460
811 * 60666—670
8862 64306—310
»3 16 66676—580
9830 66646—660
0814 56716—720
906 1* 782
269401- 405

1507 17531—636
2665 23321—326
3*97 27481—486
3939 29691—696
4373 31861—866
470 1 33501—606
47 13 33661—666
532 3 36611—615
545 9 37291—296
720 5 46021—026
735 7 46781—786
808 9 60441—446
8113 60661—566
886 1 64301—306
93 15 66571—676
93 2 9 66641—646
98 * 3 56711—715
1*781 268901

268906—910 1* 881
1* 882 269406—410

15C37 270181- 1S5 15038 270186
-190 1 5505 272521—626 15506
272526- 630 15819 274091—096
15820 274096- 100 16 .123 276611
-616 1682 * 276616—620 16561
277801- 806 10562 277806—810
17009 280041- 046 17010 280046
-060 1 707 » 280391—396 17080
280396- 400 18063 286311—316
1806 4 286316- 320 18 *0 1 287001
—005 1 8 *02 287006—010 18589
287941- 946 _ 18590 . 287946- 960 “4 620 651 669 693 91* 9«) 2018 092
18621 288101- 106 18822 288106
-110 187 15 288671—676 18716
288676—580 18917 289731—736
189*8 289736- 740 20225 381121
-126 2 022 « 381128—130 20 383
381911- 916 20 38 * 381916—920
20663 383311- 316 2066 * 383316
—320 2 158 1 387801—806 2 1532
387806- 810 21 735 388671—676
8173 6 388676- 680 21795 388971
—976 2 1798 388976—980 22119
390691—596 22 120 390596—600
22431 392151- 156 22432 392156
-160 2 808 » 395191—196 2304»
396196- 200 28 175 395871—875
23176 396876- 880 23383 396911
-915 2338 * 396916—920 23 *17
397081- 086 23418 397086—090
2*829 429141- 146 24830 429146

160 2 4899 429491—495 2* 900
429496- 600 25 343 431711—716
358 *4 431716- 720 25447 432231
—236 25 *48 432236—240 25877
434381—386 25 878 434386—390
26093 435461- 466 2 600 * 436466
-470 20107 436531—636 26108
435636—640 26 217 436081—086
36218 436086- 090 26387 436931
—935 26388 436936—940 26545
437721- 726 26 546 437726—730
2660 1 438001- 006 26602 438006
-010 27245 441221—226 27246
441226- 230.

Zehner-Titel ä 5000 Lire.
Cart .-Nr . 118 Aktien -Nr. 61171

180 18 1 61601—610 220 62191—
200 322 63211—220 554 66681—
540 6 44 66431—440 »6* 69631—
640 10 * 1 70401—410 1405 74941
-950 1512 76111—120 1877 78761
—770 2* 64 84631—640 2547 86461
—470 3126 91251—260 3230 92291
-300 3* 80 94791—800 3682 96611
—620 3692 96911—920 3777 97761
-770 * 518 106171—180 * 706
107061- 060 50 17 110161—170
5171 111701—710 5383 113821—
830 5575 115741—760 5938 119371
-380 5971 119701—710 6 *77
124761—770 69 85 129841—860
7317 133161—170 7321 133201
210 7360 133591—600 7415 134441
-450 7521 136201—210 7539
136381- 390 78 15 136141—160
80 *2 140411—420 8241 142401-
410 8613 146121—130 8729 147281
-290 897 » 149781—790 » 283
152821—830 96 92 156911—920
0732 157311—320 »781 167801—
810 10 18* 161831—840 10 *60
16-4691- 600 105 13 166121—130
10611 166101- 110 11005 170041
-060 11033 170321—330 11166
171661—660 11355 173641—550
11413 174121—130 " 11421 174201
—210 11552 176511—620 11763
177621- 630 11923 179221—230
122* 4 182431- 440 1 2506 186051
-060 12848 188471—480 1297*
189731—740 130 89 190881—890
*3159 191581- 590 13892 193911
-920 1371 * 197131—140 16055
290641- 660 162 56 292661—560
16420 294191- 200 16706 297051
-060 16992 299911—920 1786*
308631- 640 179 28 309271—280
18267 312661- 670 18486 314861
—860 1859 2 315911—920 18671
316701—710 195 22 325211—220
19588 325871- 880 1 9664 326631
—640 19700 326991- 327000 20232
332311- 320 203 07 333061—070
20356 333561- 560 307 *3 337421
—430 2 1018 340171—180 21267
342661- 670 21* 08 344071—080
21 *3 1 344301- 310 3 1595 346941
—960 2 168* 346801—810 3 1936
349351- 360 223 06 363051—060

667 21490 866-24668 25058 28263122397 363961- 970 82 *87 354861
674 30629 31391 903 36189 384 446—870 22897 368981—970 23125 665 762 839 921 963 996 «065 348 456
37638 39836 40161 19-3 916 43737*401241—260 28 141 40!401—410!488 637 672 721 850 870 975 4164 ISS

283 306 317 380 441 608 775 776 777
824 933 5019 030 040 086 094 129 147

23409 404081—090 2 386 8 408671
—680 24 18* 411831—840 252 95
4*6411—460 25986 462361—360 173 176 184 317 318 SS* 389 490 «52
2U470 457191—200 26 *96 457*51
—460 20656 469061—060 26697
459461—470 2 6835 460841- 860
2 7 232 464811—820 2789 0 466391
—400 27690 469451—460 27824
470731—740 28 *70 176191—200
28627 478761—770.

10) Japanische 4 ,/2% Anleihe
von 1905 Serie I und II.

Die Tilgung im November 1916
ist durch Ankaut erfolgt.

664 761 868 878 982.
Buchst . L. c. » 1000 JL  106 223

284 263 264 266 329 369 894 404 686
708 723 767 776 840 1066 196 260 286
34 1 397 621 666 735 2068 108 120253
261 304 817 403 404 692 862 898 899
937 3>19 217 218 269 433 438 483 619
621 622 623 624 588 601 630.

Suchst . L. d- -> SOOO Jt.  188 197
276 282 395 443 460 604 642 682 747
943 960 1032 046 120 139 205-

II) Jougne-Eclepens -Eisenb.,
3 % Obligationen.

letzt Schweizerische Bundesbahnen.
Verlosung am 6. Dezember 1916.

Zahlbar am 15. April 1917.
236 820 348 742 861 918 956 *006

166 167 202 247 269 366 461 487 636
2081143 147 162 290 676 650 729 746
3060 201 203 391 431 466 479 601 947
4 403 616 656 669 803 862 5010 536
918 938 0103 281 389 637 881 991
7076 146 288 398 681 790 864 923
8223 324 629 846 876 891 9164 363
429 493 931 10242 291 383 560 712
781 791 916 11017 362 426 631 641
12090 094 109 166 198 413 466 489
670 825 18047 118 150 258 330 426
836 1* 032 067 336 410 668 985 15282
290 303 975 985 18227 a 500 Fr-

12) Nassauische Landesbank,
3Vt0/o Schuldverschr.

Verlosung - am 4. Dezember 1916,
Zahlbar am 1. Juli 1917.

Jiuclistabe F.
Buchst . P. a. ä 20 « JL  143 225

226 262 305 340 388 621 690 796 806
827 847 999 1060 233 396 671 581 603
608 662 729 767 781 781 873 942 8120
124 206 268 262 338 366 402 636 729
880 895 935 936 992 3084.

Buchst . F . b. ä 500 M 61 1
33 4 355 493 625 667 574 676 686 710
77 6 919 1128 143 201 240 367 404 636
890 997 2031 070 071 101 111 176 227
249 423 630 642 683 734 748 786 947
3413 583 760 856 907 944 4021 047
208 218 333 383 394 464 461 482 468
493 574 576 719 748 791 5080 318 822
693 698 656 668 671 692 719 830 871
917 927 6084 164 223 307 463.

Buchst . F. c. ä lOOO JL  43 60 —716
83 124 192 277 603 504 542 661 578
683 730 764 952 997 1070 190 217 262

32 3 386 388 413 633 542 667 682 736
747 766 791 814 821 841 916 3056 074
097 144 264 337 364 410 560 687-

Buchst . F. d. ä 2000 Jt  5 231
354 421 450 *94 601 683 696 872 996,

Buchstabe G.
Buchst. G. a. ä 200 Jt.  106 341

385 463 966 1069 063 659 676 678 823
930 *218 224 226 227 232 261 314 336
420 646 647 8203 *14 442 452 478 593
649 674 816 831 919 960 4240 339 553
692 762 814 939.

Buchst . G.b. ä 500 JL  4 177 41*
436 446 615 555 629 704 713 738 769
886 1087 331 399 628 668 636 685 686
2202 398 405 671 724 762 768 962 977
«128 240 434 608 560 660 734 736 756
816 850 938 996 * 205 276 350 460 468
603 635 662 688 916 966 5033 414 522
623 617 689 697 783 987 6141 200 388
421 439 613 766 843 893.

Buchst . G.c. lOOO M. 86 161
194196 280 486 688 729 768 846 1056
099 130 709 848 8109 661 724 729 773
790 970 8076 081 230 270 388 413 431
62 1 623 610 665 673 700 721 748 760

Buchst . G. d. ä SOOO Jt  23 80
94 229 337 479 662 747.

Buchstabe H.
Buchst» H. a. ä 200 JL  81 87 124

126 143 149 156 J58 177 218 299 278
356 370 401 433 447 467 506 633 673
697 723 816 832 836 990 1026 OSO 093
136 190 295 337 372 379 680 666 670
711778 799 814 936 952 979 989 SO 13
084 134 163 168 267 389 399 415 4SI
518 684 737 739 849 916 929 971 990.

Buchst . H. b. ä 500 Jt  SO 94 98
116 283 234 277 296 391 459 621 699
941 972 1046 170 298 346 351 4ll 444
462 497 498 508 614 667 733 766 820
843 964 990 8023 086 208 291 307 312
359 445 607 661 666 625 714 739 797
806 811 8023 066 136 177 193 219 223
244 262 310 364 382 446 664 680 626
707 712 726 785 891 9364068 127 182

Buchst . H.c. ü lOOO JL  22 40 71
179 207 269 307 359 394 440 446 563
698 647 752 761 1031 036 159 160 166
179 199 216 360 483 553 654 586 626
659 670 788 913 992 2074 133 137 189
224 229 240 250 272 324 36

Buchst . H. d. ä 3000 36 109
129 171 266 277 322 416 429.

Buchstabe K.
Buchst . K.a. ä 800 JL  8 143 333

372 397 766 808 842 953 961 1016 118
138 156 191 248 298 306 387 684 755
759 983 2019 116 124 294 303 310 489
544 717 758 782 796 851 852 854 902,

Buchst . K. b. ä 500 JL  26 11
129 130 198 326 358 446 666 628 670
848 849 883 1144 172 203 262 3ü9 332
483 450 468 496 523 667 753 781 878
989 2060 104 105 246 365 366 378
380 393 400 448 511 694 929 «06?
153 307 342.

Buchst . K.c. ä 1000 M. 147 148

879 945 1012 021 048 083 210 219 377
430 445 638 672 690 857 886 894 8076
178 181.

Buchst . K.d. ä 2000 Jt  19 20 22
148 241 311 397 444 476 652 566,

Buchstabe L.
Buchst . L. a. ä 200 JL  196 425

577 645 674 818 824 826 832 871 872
886 981 1071 096 178 179 230 408 418
440 465 480 541 696 657 766 829 853
903 986 8067 240 436 467 4SI 623 736
837 SU M7 970 976 » 089 158 205 27l
399 409 423.

Buchst . L. b. ä 500 JL  29 30 46
68 247 248 287 292 399 468 602 70?
721 879 963 1017 021 261 318 338 846
382 467 585 696 613 763 861 966 989
993 2247 306 460 461 470 614 603 626

13) Portugiesische
3°/0 unifizierte äufiere Staats¬

schuld von 1902:
Verzinsliche und unverzinslicheTitel

der Serie HL
Verlosung am 16. No vember 1916.

Zahlbar am 1.Januar 1917.
(Ohne Gewähr .)

261—265 1196- 200 6866- 870
8611—516 10121—126 431- 435
1* 206—210 916- 920 19721- 726
SS156—160 37171—176 » 6066- 060
*1806—810 56666—670 58106—110
51)166—170 61146 - 160 « 3411—415
936- 940 70981 - 986 71781 —786
76816—820 78031—030 861—866
77241—246 78141- 146 79496 - 600
83701—706 #0161—165 221—225
»1381—386 83896 —900 # 4206—210
»8386 —390 856- 800 « 7661- 666
746- 760 »8371- 376 101606 - 510
102361 —365 108040 - 060 106436
—490 108606—610 116186 —190
118001 —005 119241 —246 1.30371
—376 183620 - 630 13 *766- 760
138541 —646 951- 956 138476 —480
13 *096- 100 137181- 186 139186
—190 421—426 14 *121—126 150096
—100 151371 —375 153841 - 846
15 *781—785 159391—396 161671
—676 166886 —890 169976 - 980
173491 —495 178211—216 18B096-
IO0 221—226 196486 —440 191431
—435 986- 990 192051—066 891—
S9& 185276—280 686—69» 188771
—776 1#9766—760 205221 —226
806886 —890 807091 —096 213926
—930 3 13001—005 218946 —950
331411 —416 2 87866—860 335101
—106 839236 —240 3 *0986- 900
3 * 4661—666 891- 896 2 47476 - 480
3 * 8326—33« 481- 486 257486 —490
363831 —836 864076 —08». 366711

267021 —025 268971 - 976
7S2U —216 2 73411—415 27 *101

—106 875601 —606 2 78931—936
3811 *6- 150 2 85746- 760 387971
—975 981—986 390601 —506 288771
—775 399146 —160 300966 —960
368831 —835 8 09976—980 3 10976
—980 31 *201—206 3 18911—915
3 14221—226 3 18301—306 32027 (5

280 961—965 323486 - 490 3 2 4361
—365 671—676 » 29366- 370 331591
—595 951—956 8S8691 - 595 » 8 .4316
—320 « 43176—180 586—690 3 **126
—130 3 *5331—336 3 *6301—306 9V6
—980 358646 —660 3 58616—620 891
—895 363691 —596 366641 - 646
368291 —296 801- 806 369266 - 27
»70466 - 460 371746 —760 381066
—070 384926—930 894066 —070
» » 5926—930 3 97041—045 361—366
*08101 —105 4 03281—286 40 *366
—370 407731 —736 408766 —760
*10201 —206 * 15831—836 * 16176
—480 420266—270 421901 —906
*83311 —316 * 2 *926—980 * 87826
—830 429776 —780 485176 - 180
*88916 —920 * 39806- 810 4 48301
—305 451741 —745 *58321 - 326
601- 606 456746 - 760 *63371 —376
464656 - 660 921- 926 465871 —876
*6 8736—740 *74801- 806._

14) Preußische Central-
Bodenkredit - Akt.-6ese !lsch

Pfandbriefe.
Verlosung am 2. Dezember 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1917-
l entral-pfandbriele von 1886.

Bit, A. ä 5000 Jt 380 479 666 669
1099 222 259 318 402 664 637 646 826
2067 105 261 336 438 483 654 828 832
976 983 3016.

Bit. B. ä 3000 217 218 903 904
1807 308 497 498 563 664 2141 142
346 346 447 448 097 698 797 798 971
972 8011 012 241 2*2 271 272 279 280
881 882 4045 046 417 418 423 424 619
620 666 666 5105 106 616—518 «049
050 351 362 493 494 671 672 669 600
913 914 7223 224.

Bit. C. ä lOOO Jt 431—440 3011
020 5291—300 691—600 7151—160

781- 790 8851—360 10461—460
1 *921—930 *2131—140 18981—990
15341—360 951—960 16991—17000
631- 640 19461—460 SS1—860 80661
—670 22051—060 23041- 060 62l—
630 2*461—460 25061- 070.

Bit. D. L 500 Jt 391—400 691—
600 1661—560 2261—270 471—480
*261- 270 401—410 5191—200 8091
—100 10121—130 431—440 791—800
1 *631—640 *2421—430 1*341—360
17441—450 981—990.

Bit. E. ä 300 Jt 1—10 *381—400
871- 880 2681- 690 731—740 * 801—
810 5341—360 6671—680 961—960
7661—670 13731- 740 14911 —92«
921- 930 16731—7*0 821—830 17371
—380 * 8681—690 SOSS1—890 2 *181
—190 25691—700 26001—010 071—
080 681—690 88071—080 29191—200
30861 —860 32561 —570 33131—140

242 390 470 477 618 696 699 73* 736 »* 401—410 531- 640 35921 —930
3Ö081—090 111—120.

Bit. P . ä 100 Jt 344 440 442 454
486 664 612 678 724 906 1009 060 104
196 201 339 498 635 666 77« 907 987
2325 329 510 521 897 »063 177 808
508 659 677 579 784 812 4103 164 289
399 432 596 60* 732 996 5061 081 092
173 180 183 217 308 493.

CeutruI' Piitndbriefe vun 1896.
Lit. A. ä 5000 Jt 239 240 909 910

1721 722 »Oll 012 651 662 687 688
967 968 3063 054 296 296 465 466
926 926 4039 040 091 092 5893 894
«009 «10

Lit . B. u »OOü 365 366 391 392
781 782 1089 090 409 410.

Lit . C. ä 1000 Jt 2761—760 3801
—810 4211—220 6661—670 »511—
520 10081—090 *3131—140 16191—
200 17081- 090 * 3661- 560 781—790

831—840 26111—120 30631 - 340
31161 —170 681—690.

Lit . 1). ä BOO Jt 341—350 23(1
—820 3141—150 8941—960 10361—
360 * 1981—990.

Bit. E. ä 300 Jt 366—300 W-
630 34 (4—465 811- 816 8190- 200
906—910 * 671—575 5876- 380 62*1
-246 291—296.

■Bit. V. ä 190 jt *206- 210 891—
895 961- 965 3261—266 746- 760
4051—055 996—5000 8661- 66 6 7*6
—760.

|5 ) Russischer Gegenseitiger
ßoden -Credit-Verein,

5°/0 Metall -Pfandbriefe.
Verlosung *m 1/14.November 1916.

Zahlbar am 1/14.Januar 1917.
1. Serie . 18489—491 631- 63»

671 673 684 762 1* 968- 97 1 986
15024- 026 076 134 * « 110- 113 819
820 822- 825 79513 616 662 656 668
669 671 673- 575 86456 649 570 673
691—596 88927 928 934—936 89001
064 201 267 305 96466 494 624

2. Serie . 100006 607 069 828—
832 101015 016 103768 —777 111840
902—910 118880 117781 790 793
813 806 866 870 871 912 914 1 65222
303 304 361 453 188316 - 328 486
496 199474.

3. Serie . 20 *739 229889 956
280212 220 242 333 646 647 682 732
»45119 - 125 132 135 174 S75I93
194 328 330 739 810 812 934 981
276106 908 27 7036 036 lül 102 23*
432 471 489 490 28 *871 895 824—
927 939—942.

Serie " 82 7466 » 4*862» 67822
825 881 986 986 »68130 144 261—
266 268- 274 » 74796 79? 829 868
869 375096 160- 163 378940 992
993 » 79057 275 278 361 437 833 882
»83 892 »84281 «70 280 294 297 333
399 634 636.

6. Serie - 4* 6646 648- 650 868
671 740 759 960 487006 454047—
060 286- 290 321 472732 —734 916
—921 473343 *81099 100 128 180
166—170 861 * 94259 260 271 - 273
499293 294 648 729.

6. Serie . 52 2863 854 «78 881—
884 341- 943 5 * 5038—040 178 - 182
198 1995 * 7911—918 969 999 565667
921 926 927 985 972—976 598170
171 189 190 201 356 406- 421 426.

7. Serie . 6*0797 798 . 953 967—
973 661010 016- 023 682089 - 100
684644 - 660 673 688 689 « 92428
429 431 486 437 487 491 492 892 900
«93 198- 200 213—219 698290 - 299.

8. Serie . 75 9834 416- 417 42H
430 ' 430—462 491 78 5628 768169
160 182 196 252 257 637 049- 651
663—668 78 *513—616 608 626 691.

9. Seris . Hü 1204—213 284- 293
823366 8 * 55*3- 849 881 971 982
841181 - 190 8 *6825 828 895036.

10. Serie . 808022 —031 » 58727
—736 963638—639 661 663 664 718
—722 725 758 899- 901 966094 - 100
240—242 » 69686—696 « 79934 - 8*3
985092 » » 7958—960 998111 - 113.

11. Serie . 1022061 —660 1025207
-209 230 237 241 247 1028107 108
166 10S8SS2 888 886—888 893 976
976 987 988 1054022 —031 1059974
-983 10S1669 - 677 683 1082237
—246 1088360 —863 900.

12. Serie . 1116388 3s9 401 406
-410 426 1120776 776 787 788
865—567 SOI—903 1123064 - 873
1138920 —922 929 930 11841 *9-
161 160 161 1187896 - 902 913
1188086 1 ) 43331 334 336 401 - 407
11*8629—638 1175192 1176322
411 1182646 054 C55 664 666 852
894 968 1183060 057 1196 326 334

337 340 341 349 360 376.
13. Serie . IS 14167- 161 239 245

290—292 1221067—076 1 929677
678 697 699 787 1* 80111 112 125
-127 1854790 801- 809 1 * 80696
—700 860 1281018—020 469 970—
973 1277803 804 821 919 920 929 940
1878002—004 1292273 —279.

IG) Wiesbadener Kronen-
Brauerei Aktien-Gesellschaft,
4 ' /2% Part .-Obi. Emiss. 1887.

Verlosung am 9. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. April 1917.

Bit . A. ä 11)00 Jt  23 90 91 11t
168 173 205 227 276 346 356 367 416
4.31 446 468 4SI 487.

Bit . B. ä 30l> JL  13 47 60 61 107
136 146 286 290 296 308 317 361 380 ‘

17) Wiesbadener
Stadt -Anleiheschein«.

Verlosung am 20. Dezember 1916.
Zahlbar am 1. Juli 1917.

*L ietit3 %sinDv .15. Aiigast 188S.
(38. Verlosung .)

Buchst . X\ i  200 Jt  19 40 72 86
109 139 166 161 212 234 264 267 276
323 356 380 412 424 456 464 494 642
670 602 617 726 7*0 778 801 846 869
907 928.

Buchst . «4 a 506 JL  3 1 68 99 118
163 177 ISO 211 2192 78 310 344 364
402 458466 606 576 696 616 623 661
698 712 716 75* 783 789 810 814 846
893 903 924 960.

Buchst . Li. ä lOOO 48 76 83
111 129 1*0 167 221 242 261 287 288
304 335 350 363 366 411 410 474 530
565 561 671 676 626 657 066 698 766
797 799 839 844 870 883 920 967 960
1004 066 084 130 169 178 230 306
322 377.

Buchst , S . i 3000 JL  18 41 82
117 168 180 208 254 273 308 326 384
432 *66 471 486.

SPk Anleihe vornl. Januar 1887.
(30. Verlosung .)

Buchst .T . i * 00 JL  17 69 6* 83
105 111 145 162 168 169 1942 12 214
240 274 292 296 320 372 388 397
434 477.

Buchst , ü . i 500 jK 31 68 86 118
133 142 176 183 210 229 264 283 336.
382 410 *11 433 474 495 542 550 662
692 596 627 661 653 702 718 719 723
'36 761 763 774 781 781.

Buchst . V. ä 1000 JL  29 36 67
128 132 15* 195 2u 238 2*3 270 281
315 344 365 377 380 40? 426 440 *68
473 601 668 696 B4g 689 768 802 860

Buchst . W . i 8000 JL  3 ! 4? 69
91 108 127 138 166 173 l«l.
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- ------ Königliche Schauspiele. -------
Krcitag , dcn ir . Januar , abends 7 Uhr . Bei ausgchobcnem Abonnement.

(Dienst - «nd Frctpliltze sind ansgchobcn .)
Siebenter Bolls - Abcnb.
Des Meeres und der Liebe Wellen.

Trauerspiel t» 8 Auszüge» po» Franz Grillparzer.
In Szene gesetzt »0» Herrn Regisseur Legal.

vero . . . Frl . Werner
Der Oberpricster , ihr Oheim- . . . . Herr Zollin
Leander Herr Tester
Nanklero » Herr Everth
Janthc . . Frl . Reimers
Der Hüter des Tempels . . . . . . Herr EhrcnS
Der Vater Hcro 'S . . . . . . . . Herr MebuS
Die Mutter Hcro'S . . . . . . . . Frau Kuhn
Ein Diener . . . . . . . . . . . Herr Spictz.

Priester und Jungsrauen im Tempel der Aphrodite zu SestoS . Opferknabcu.
Diener . Fischer. Volk.

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Einrichtung des Biihneubtldes : Herr Maschinerie -Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten : Herr Gardcrobe -Ob «r°J »spcktor Geyer.
Ende nach 8.30 Uhr.

Samstag , 18., abdS. 6.80, Ab. C.: Die Walküre . — Sonntag , 14. , nach¬
mittags 8.80 Uhr , bei aufgch. Ab.: Solksprcise ! Hans Gradedurch . AbdS.
0.80 Uhr , bei aufgeh . Ab.: Die CfardaSsürstin . — Montag , 18.» abendS
7 Uhr , Ab. A.: Zum 1. Male wiederholt : Der siebente Tag.

- ---- - Residenz -Theater.
Freitag , den 18. Januar . AbciüS 7.80 Uhr,

Elfte Volk - Bor st el ! « nS.
Liselotte.

Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Stobitzer.
Spielleitung : Fcodor Brühl.

Ludwig XIV . König von Frankreich . . . .  Heinrich Kamm
Philipp , Herzog von Orleans , dessen Bruder . Erich Möller
Elisabeth Charlotte , des letztere» Gemahlin . Agnes Hammer
Marantsc v. Mainteno » . . . Hedwig von Nendorf
Lenor v . Rathsamhausc », Elisabeths Hoffräulein Stella Richter
Marschallin Gran ^ai , . . . . . . . . . .  Else Bayer

Ober -Intendantin des Herzog!. HosstaateS
Gras Lauzan, . . Gustav Echcnck
Baron d'Aupray , Hans Albers
Chevalier Pontigny , . . , , . Otto Rogi

Hofkavalicrc
Graf La Garde , < . » « , » ,. , » , , Albert Ihle
Chevalier von Lorraine , Rudolf Hildenbrand

Kavaliere des Herzogs
Sacroix , Haushofmeister des Herzogs « , , » Gustav Froboefe
Küchenchef, Albuin Ungcr
Beschließerin , Minna Agtc
Garderobiere , . z, , Mazda Lührsien

des Herzogs
Dubais , Schenkwirt Oskar Buggc
Poiffon , . . . 1 « 1 • Rudolf Htldenbrand
Tissot, . . Albert Ihle
Teiuturtcr , . Hans Albers

Bürger von Paris
Marais . . Fritz Kleinkc
Madeion , seine Tochter , , , , , . s * , . Wilma Spohr
Temple , ein Strolch . , . . . Feodor Brühl

Gefolge , Page », Lakeic«.
Das Stück spielt i« letzten Viertel des 17. Jahrhundert »,

teils im Schlosse St . Germain , teils in Paris , teils in Versailles«
Ende lg Uhr.

Samstag , 13., abends 7 Uhr : Neu einswbtertl Der Bursche des Herrn
Oberst . Nachm. 3.80 Uhr : Frau Holle. — Sonntag , 14 ., nachm . 8 .30 Uhr:
Die Warschauer Zitadelle . — Abends 7 Uhr : Pimpelincier.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitßs , 18 , Januar:

Nachmittags 4 Uhr;
Ibonn einents - Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Kaiseradler , Marsch Schiffer
2. Ouvertüre zu „Leichte

Kavallerie “ Suppe
3. Am Rhein beim Wein Ries
4. Studententräume , Strauss
5. Ouvert .zur Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ Meillart
6. Gondaüere Ries
7. Fantasie aus der Oper

„Oberon “ Weber
Abends 8 Uhr:

Abonnementa -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Ouvert . zu „Ilka " Doppler
2. Ueber allen Zauber Liebe,

Ballettmusik Lassen
3. Ave Maria Schubert
4. Czardas Grossmann
5. Ouvert . zu „Isabella “ Suppe
6. Feierlicher Zug z. Münster

aus der Oper „Lohengrin“
Wagner

7. Fantasie aus der Oper „Der
Barbier v. Sevilla “ Rossini

8. Herzog Alfred-Marsch

»inephon Iffit
Vom 9.—12. Januar 1917:

„Dr . Käthe".
In der Titelrolle die beliebte

Lotte Reumann.
„Rette Pflanzen ".

Urstdeles Jamilien -Jbvll mit
Mia Cordes in der Hauvtrollc.

Gnt erhaltenes

Jntereff . Kriegskarten : U. a.
Sewastopol, Düvvel , Paris.
Frankreich. Böbmm , letzter Akt
der Schlacht bei Leipzig verkäuf¬
lich. Audi einige schöne Oel-
gemälde und Kupferstiche wer¬
den billig  ausgeboten . Be¬
sichtigung vormittags von 10
bis 11 Ubr. Meldungen unter
H. 177 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes . *491

Lilismslrchr 25
ist die herrschaftlich einge¬

richtete 3. Etage v. 8 Zim..
2 Kellern. 9 Dachzimmern.
Badeeinricht.. Lauftrevve.
Zentralbeiz ., elektr. Licht.
Gas u!w. per 1. Okt. a. c.
zu vermieten. Näh. Kontor
Gebrüder Wagemann . 3932

Gebrauchte
Egge

z« kaufe» gesucht.
Sotts SttttS, « .I,

Mainzer Straße 18. ^
Aelterer Mann als

gegen festen
fort gesucht.

und Stücklohn so-
V. 120

Wiesbadener serlags-Anstail
G. m. b. H.

Schlafzimmer,
auch einzelner Schrank und
Waschtoilette zu kaufen gesucht.

Offerten unter H. 17g an die
Geschäftsstelle ds. Bl. 5948

Kompl. 5-Zmmer-
WchmB-Möiel

oder auch einzelne gut erhaltene
Möbel zu kaufen gesucht.

Offerten unter H. 178 an die
Geschästsstelle ds. Bl. 5950

Darlehensvermittler,
auch Damen, für reelles Geld-
verleibungs -Jnstitut sofort ges.
(?. P . Sander &Co.. Berlin -Wil¬
mersdorf . 2K935

Israelitische KultuSgemeiude
Svnagose : Michelsberg.

Freitag , den 18. Januar,
abends 4.48 Uhr

Sabbath , den 18. Januar,
morgens 9.00 Uhr

, Schrifterklärung
morgens 10.00 Uhr

„ nachmittags 3.00 Uhr
Militärgottesdienst u . Predigt
„ Ausgang abends 5.40 Uhr

Gottesdienst int G- mrinbesa - l.
Wochentage morgens 7.48 Uhr

„ nachmittags 4.48 Uhr
lt -Jkrael . « ultusgemeinde.
Snnagoge: Friedrickstr . 38
itag abends 4.80 Uhr
ibath morgens 8.30 Uhr
, Bortrag 10.30 Uhr
„ nachmittags 3.00 Uhr
, •" abends 5.40 Uhr
chentage Morgens 7.18 Uhr
_ - benhs 4.30 Uhr

Kurhaus Wiesbaden.
Samitag , den 13. Januar 1917 , abend«

8 Uhr im kleinen Saale:

Einmaliger Oaf erlänOisdier kibenö
Redner : Bismarck-Schriftsteller lilax Bewer

aus Dresden -Laubegast.
L tliaeraer Frieden , aufgrund einer vom Reichs¬

kanzler mit Dank entgegengenommenen Schrift:
W i e und w o soll der Friede geschlossen werden ?

2 Eigene von Hindenburg , Ludendorff , Mackensen,
Admiral Scheer und Hipper an der Front zur Ver¬
breitung empfohlene Kriegs - und Flotten¬
lieder . Ernstes und Fröhliches:  Das
Lied vom Ludendorff , Die Schlacht am Skagerrak,
Kitcheners Tod , Der Kaiser im Schützengraben,
Humor im Feld u, a. m.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 18 Mk., 11. bis letzte
Reihe 1 Mk. Galerie 50 Pfg . (S&mtl. Plätze numeriert ).
5972 Städtische Kurverwaltung.

KONZERT
Casinosaal , Mittwoch, d.17.Jan. V,8 Uhr abends

Geheimer Hofrat Professor
Willy

Burmester
Mitwirkung i Direktor Alfred KUetmun.

Kartell sind zu haben bei Fräst Schellenberg , Kirch-
gasse 33. Konzertflügel : Steinway &Sons, Vertreter
Erna ! Schellenberg , Gr. Burgstr.

5985

GALERIE HELBING
MÜNCHEN

KUNSTAUKTION AM 23./24. JAN. 1917.

MW IS DEM nUDSSf DES
KOÜNIZHTM.« MD.ilfl
ALTE MEISSNER UND SÜDDEUT¬
SCHE PORZELLANE, GLÄSER,
MÖBEL UND HOLZARBEITEN,
BOCHER UND BUCHEINBÄNDE
DES XV .- XVIII.JAHRHUNDERT

KATALOGEMIT VORWORT VON GE¬
HEIMRAT VON FALKE UND 42 TA¬
FELN (PREIS 6 MK.) WIE ALLE NÄ¬

HEREN AUSKÜNFTE DURCH
HUGO HELBING , MÜNCHEN

LIEBIGSTRASSE 21.
M. 923

verkauf von Blutwurst.
Gegen Vorlage der Kriegsuuterftütznngs-Ausweiskarten

Nr . 1—1209 ward am Samstag  rm Laden Bismarckring 22
Blutwurst ohne Anrechnung auf die Fleischkarte abgegeben. Auf
jede in der Ausweiskarte nachaewiesenePerson entfällt M Psd.
Der Preis beträgt 80 je Pfand.

Verkaufs - Einteilung.
Es sind kaukberechtigt di« Inhaber der Kriess -mitettstützungs-

karten Nr,:
1—180 vormittags 8- 9 Uhr

181—360 „ 9—10
361- 540 , 10—11 n
541- 720 „ 11—12 *
721—900 nachmittags 2—3 „
901—1080 „ 3—4 n

1081- 1200 „ 4- 5 9*
Papier ist mttzubrrngrn, abgezähltes Gekd bereit zm halten.
Wiesbaden, den 12. Januar 1917. 5982

Der Magistrat.

I » dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns Oskar Lackaer»u Wiesbaden ist zur Ab-naHme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung *a berück¬
sichtigenden Forderungen — und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren Bermögensstücke— sowie zur
Anhörung der Gläubiger über die Erstattung der Auslagen und
di« Gewährung einer Vergütung au die Mitglieder des Gläirbi--
gerausschuffes — sowie zur Prüfung nachträglich ansemeld«ter
Forderungen Termin auf den 8. Februar 1917. vormittags
10 yi  wdr vor dem Königlichen Amtsgerichte Äterfefbft bestimmt.

Wiesbaden, den L. Januar 1917. 5,79
ntoum»  stesoBBjst mtym&■'

Verordnung
über die Regelung des Verbrauchs

von Rüben in Wiesbaden.
Auf Grund der Bundesratsverordnung über dir Errichtung

von PreisprüfuiigssteUcn und die VerforgungSregelung vom
25. Septemlber/4. November 1915 und der Bekanntmachung vom
1. Dezember 191« wird mit Zustimmung der zuständigen Be,
Hörden folgendes vevordnet:

Rüden hm Sinne dieser Verordnung smd unterirdische
Kohlrabi.

Der Verordnung unterliegen alle in Wiesbaden Vorhände»
wen und alle sväter nach Wiesbaden eingeführten, sowie alle
innerhalb der hiesigen Gemarknng geernteten Rübemnengen.

2. VerteilunaSmaßsiab.
Die Vevbraudlsmengc wird gleichmäßig für jede Perlon

ahne Unterschied festgesetzt. Der Magistrat kann Abweichungen
nach oben und imten von der durchschnittlichen Menge eintrete«
lassen-

8. Bertrilungsverfahren.
Mden dürfen gewerbsmäßig nur noch abgegeben werdrnr
r)  an Privathau sbal hingen gegen Beznamarken:
dj an Hotels, Wirtschaften, Gasthösc, ffreindenbeime, An¬

stalten nsw. gegen Bezugscheine.
Di« Bezugsmarken (Rübenmarlenl und Bezugscheine geben

nur das Höchstmaß dessen an. was dem Einzelnen verabfolgt
werden darf . Ein Lieserungsansprnch besteht nicht: Lieferung
erfolgt nur . soweit Ware vorhanden ist.

f 4. Meldepflicht.
Wer zum Zwecke des gewerblichen Verkaufs Rübenvorräte

besitzt. Rüben nach Wiesbaden emfübrt oder »um Weiterverkauf
in hiesiger Gemarkung geerntet hat, hat hie Mengen unverzüglich
beim Städt . Kartoffelamt , Grabcnstr . 1 mündlich anrumelüen.

Verbraucher welche Vorräte über ihren eigenen zulässigen
Bedarf , also mehr als 50 Pfund für die Person im Monat
haben, baden die überschictzcndc Menge beim Städt . Kartoffelamt
omzumclden.

Verbraucher , welche Rüben von außerhalb erhalten oder in
Wiesbaden geerntete Rüben beziehen ober Rüben selbst zmn eige¬
nen Gebrauch geerntet haben (Selbstsorger), haben diese Menge
unter Vorlage der in ihrem Besitz befindlichen Rüden marken
und Bezugscheine zwecks Anrechnung bezw. bei Antrasstellung
auf Rübenmarken beim Lebensinittclverteilungsamt rm ehe,
maligen Museum, Zimmer 3 anzumelden.

5. Beschlagnahme.
Der Magistrat ist ermächtigt, all« von auswärts »um Zwecke

des gewerblichen Verkaufs nach Wiesbaden eingeführten Rüben
und alle in Wiesbaden »um Zwecke des Weiterverkaufs ge¬
ernteten Rüben gegen Zahlung des jeweiligen Erzeugerhöchst.
Preises und der etwa entstandenen erstattungSpffichtigen Trans»
portkosten zu beschlagnahmen.

8. Ausführungsbestimmungen.
Der Magistrat erläßt alle zur Ausführung dieser Verordn

n«ng erforderlichen Bestimmungen.
7. Strafbestimmungen.

Wer den vorstehenden Anordnungen und den hierzu »u er»
lastenden Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt. wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500
bestraft.

8. Inkrafttreten.
Diese Verordnung tritt mit ihrer VeröffcnMchung in Krofu,
Wiesbaden. 11. Januar 1917.

Der Magistrat.

Bezug von Rüben«
1. Allgemeines.

Bon Montag,  den 15. ds . Mts . ab dürfe» Rüben junter¬
irdische Kohlrabi ) nur gegen Rübenmarken de»w. Bezugschcme
bezogen werben.

lieber die Meldepflicht von Vorräten und Eingängen au
Rüben wird auf die Verordnung über die Regelung deS Ver¬
brauchs von Rüben aufmerksam gemacht.

Zum Verbrauch auf den Kopf «ad Ta« ist % Pfund Rübe»
zugrlasten.

2. Berns durch die Verbraucher.
Bon Montag,  dm 18. ds. Mts . ab tritt Gruvvc 1 der

Mbenmarken in Kraft. Die einzelnen Gruvven dieser Marke«
haben eine Gültigkeitsdauer von ie 10 Tagen und berechtigen
zum Bezug von je 5 Pfund Rüben. Die Gültigkeit jeder Gruvpe
erlischt mit dem Inkrafttreten der nächstfolgendenGruppe. Der
Beginn der Gültigkeit der einzelnen Gruppen ist auf den Ab¬
schnitten vermerkt.

Der Preis für das Psuud im Äleinverkauf beträgt 5,5 Psg.,
also für 3 Pfund 28 Pfg., 19 Pfund 53 Pfg.

Rüben sind erhälüich im den Geschäften, die Kartoffel»
verkaufen, und am Marktsttwö.

3. Bezug durch die Händler.
Rüben zum Wiederverkauf können nur noch Händler de«

ziehen, die auch Kartoffeln zum Wiederverkauf beim Stadt.
Kartoffelamt kaufen. Bestellungen sind unter gleichzeitiger Be¬
zahlung zu richteil an das Städi . Kartoffelamt, Grabeuftr . 1
von Freitag,  den 13. ds. Mts . ab vormittags zwischen 19 und
12 Ubr.

Der Preis beträgt beim Bezug von Mengen nickt unter
19 Zentner Mk. 4.59 für den Zentner fertig gesackt ab Lager¬
stelle, Boseplatz 1 ober Bahnhof Wiesbaden-West. Säcke oder
Körbe sind seitens der Händler zu stellen.

Die Händler haben denn weiteren Bezug von Rüben über
die von ihren Käufern eingenommenen Rübenmarken bezw. Be¬
zugscheine mit dem Kartoffelamt abzurechnen.

Wiesbaden, den 11. Januar 1917. ®Wl
Der Magistrat.

Fleischverteilung.
Die Metzgersfrauen Georg Hirschman » und Adam

Schmitt  haben im Hause Sedanstratze 1 einen gemernschafi.
lichen Laden eröffnet und smd von nächster Woche ab zum Jleisch-
verkauf zugelasten.

Flerschkatten, welche zum Bezüge in diesem Geschäst be¬
rechtigen, können ani Samstag , den 13. Januar im genannte«
Loden gegen Rückgabe anderer Fleischkarten in Empfang ge¬
nommen werden.

Wiesbaden, den 12. Januar ' 1917. ^
Der Magistrat.
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